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Deutsche Rechte erweitert
Frankfurt , 11. März (DENA ) . „In Zu¬

kunft werden nicht nur US - und alli¬
iertes Personal , sondern auch die deut¬
sche Bevölkerung im allgemeinen in der
Lage sein , die großen und historischen
Rechte eines Volkes zur Wahrung der
Person , der Wohnung , sowie des beweg¬
lichen und unbeweglichen Vermögens
gegen unberechtigte Durchsuchungen und
Verhaftungen anzurufen “ , heißt es In
einer Bekanntmachung des amerilVnischen
Hauptquartiers über die Heraus £§ be der
Armeeverordnung Nr . 96 , in der die Ver¬
haltungsmaßnahmen der amerikanischen
Militärpolizei und anderer amerikani¬
scher Polizeidienstzweige zwecks Wah¬
rung der kürzlich von der US -Militär -
regierung erlassenen Habeas - corpus -
Akte festgelegt sind . Hervorzuheben sei
die Tatsache , so heißt es in der Bekannt¬
machung , daß nunmehr genau wie 1n
den Vereinigten Staaten , außer in an¬
erkannten Notfällen , niemand ohne
schriftlichen Haftbefehl verhaftet wer¬
den kann und daß ohne schriftlichen Be -
fehlJceine Haussuchungen und Beschlag¬
nahmungen durchgeführt werden können .

Journalisten gehen in die Schweiz
München , 10. März (DENA ) . ,FÜnf deut¬

sche Redakteure und Zeitungsverleger .
werden auf Einladung des Presseamtes
des Schweizer Außenministeriums am
15 . März eine vierzehntägige Reise durch
die Schweiz antreten . Sie werden als
Gäste des schweizerischen Verlegerver¬
bandes unter anderem einer Sitzung des
Bundesrates beiwohnen und von ver¬
schiedenen .Stellen empfangen werden .

KPD Bayern macht nicht mehr mit
München , U . März (DENA ) . Die Lan¬

desleitung der KPD Bayern hat , wie be¬
kannt wird , in einem Rundschreiben an
die Bezirksleitungen vom 23. Februar
angeordnet, , daß sämtliche Spruchkam¬
mervorsitzenden und öffentlichen Klä¬
ger , die der *KPD angehören , sofort von
Ihren Posten zurückzutreten haben , an¬
dernfalls sie aus der Partei ausgeschlos¬
sen würden . In dem Schreiben heißt es ,
die Entnazifizierung entwickle sich zu
einer Farce des Rechts . Schwerbelastete ,
aber besitzende Nazis würden zu Mitläu¬
fern , oder .Entlasteten, -Während die min¬
derbemittelten Nazis zum größten Teil
die Arbeitslager bevölkerten .

Flucht eines CDU-Vorsitzenden
Berlin , li . März . (DENA .) Der bisherige

Vorsitzende der CDU in Potsdam , Mini¬
sterialdirigent a . D . Hans Egidi , Ist am
Dienstag mit seiner Familie in eine der
Westzonen geflüchtet , verlautet hier am
Donnerstag aus CDU -Krelsen . Egidi teilte
dem Potsdamer CDU - Kreisvorstand
schriftlich mit , er habe sich veranlaßt
gesehen , Potsdam und die sowjetische
Zone zu verlassen .

SED und KPD wenden sich an den Kontrollrat
\

General Robertson weist kommunistischeAnschuldigungen zurück — „SED wird als Schwindel angesehen“

Berlin , 11. März (DENA ) . In einer ein -
gehenden Stellungnahme , der sich der
US -Militärgouverneur für Deutschland ,
General Lucius D . Clay , und der franzö¬
sische Vertreter im Kontrollrat , General
Roger Jean Charles Noiret , mit kurzen
Erklärungen anschlossen , behandelte der
britische Militärgouvemeur für Deutsch¬
land , General Sir Brian Robertson , ein
vom sowjetischen Marschall Wassilij So -
kolowski verlesenes Memorandum und
das von den SED -Vertretern Wilhelm
Pieck und Otto Grotewohl sowie vom
KPD -Vorsitzenden der Westzonen , Max
Reimann , dem Kontrollrat eingereichte
Schreiben bezüglich der Tätigkeit ihrer
Parteien in den Westzonen .

General Robertson wies die in dem So¬
wjetischen Memorandum aufgestellte Be¬
hauptung , die SED trete allein für die
Einheit Deutschlands ein , als ungebühr¬
lich zurück und nannte die von den Füh¬
rern dieser Marionettenpartei geforderte
Form der Einheit eine Einheit der
Knechtschaft . Zu den Anschuldigungen ,
die KPD würde in der britischen Zone
unterdrückt und die SED sei verboten
worden , meinte Robertson , daß gerade

die KPD Über den Rahmen ihres Ver¬
hältnisses zur Bevölkerung hinaus Unter¬
stützung erfahre , aber alle Mißerfolge als
lärmende Partei sich selbst zuzuschieben
habe . Auf die SED lege die deutsche Be¬
völkerung keinen Wert und sehe ihre
Tätigkeit als Schwindel an . General Ro¬
bertson erörterte dann die diskriminie¬
renden Maßnahmen , die in der Sowjet¬
zone gegen die CDU und LDP ergriffen
würden , geißelte die Verfolgungen , de¬
nen die Führer dieser Parteien , Kaiser
und Schwennicke , ausgesetzt seien und
betonte hierzu , daß in der britischen
Zone die in Potsdam festgelegten Prin¬
zipien bezüglich der freien Betätigung
aller Parteien , Ihrer Versammlungen
und Diskussionen nach wie vor geachtet
würden . Abschließend stellte er fest , daß
die britische Militärregierung seit dem
Tage der Errichtung des Alliierten Kon¬
trollrates für die Aufhebung der Zonen¬
grenzen , für Bewegungsfreiheit der deut¬
schen Bevölkerung und Handels und Ge¬
dankenfreiheit in allen Zonen eingetre¬
ten sei . Die sowjetischen Vertreter aber
würden überzeugende Beweise der Un¬
richtigkeit ihrer Anschuldigungen gegen

Finnische Antwort an Stalin
Mehrheit des Parlaments gegen direktes Militärbündnis

Helsinki , 11. März (DENA ) . Die Ant -
wort der finnischen Regierung auf die
sowjetischen Vorschläge zum Abschluß
eines gegenseitigen Freundschafts - und
Beistandspaktes ist laut AFP dem sowje¬
tischen Gesandten in Finnland , General
Savonenkow übergeben worden . Der
außenpolitische Ausschuß der finnischen
Regierung trat zu einer Sitzung zusam¬
men , uin Anweisungen für die finnische
Regierungsdelegation auszuarbeiten , die
nach Moskau entsandt werden soll .

*
Helsinki , 11. März (AP ) . In seinem

Antwortschreiben an Marschall Stalin
habe Präsident Juho Paasikcvi erklärt ,
die Ansichten des Parlaments bei den
kommenden Verhandlungen über einen
russisch -finnischen Freundschafts - und
Beistandspakt müßten berücksichtigt
werden , wie am Mittwochabend aus zu¬
verlässigen Quellen verlautete . Die
Mehrheit des Parlaments befürwortete
die Verhandlungen , wandte sich aber
gegen den Abschluß eines direkten
Militärbündnisses .

Aus der gleichen Quelle erfährt man ,
daß Paasikivls Schreiben mit kurzen
Worten die Bereitschaft Finnlands zur

Aufnahme von Verhandlungen zum
Ausdruck gebracht habe . Die Gewährs¬
leute lehnten es indessen ab , den Wort¬
laut bekanntzugeben . Das schreiben be¬
tonte , daß Finnland auf die Stimmung
im Parlament Rücksicht nehmen müs¬
se . Paasikivl habe ferner die Entschlos¬
senheit Finnnlands unterstrichen , alle
Abmachungen zu vermeiden , die den
Staat in internationale Konflikte hinein¬
ziehen könnten .

die britische Militärregierung Anden . „Wir
auf unserer Seite “ , sagte General Robert¬
son , dann wörtlich , „werden Imstande
sein , über die Richtigkeit und Unrichtig¬
keit der zahlreichen Berichte über will¬
kürliche Verhaftungen , Verschleppungen
von Arbeitskräften ln großem Maße
und das Fortbestehen der Konzentrations¬
lager ln der Sowjetzone 'zu entscheiden .“

Nachdem sich General Clay und Gene¬
ral Noiret den Ausführungen mit eini¬
gen Zusätzen grundsätzlich angesdhlos -
sen hatten , nahm Marschall Sokolowski
nochmals das Wort und betonte , daß die
Beurteilung der Handlungsweise von
Pieck , Grotewohl und Reimann , die er
als die Vorkämpfer der Demokratie hin¬
stellte , nur dem deutschen Volke ob¬
liege . In den Westzonen herrsche Jedoch
Intoleranz gegen Demokratie und Intole¬
ranz würde gegen die verfolgte Arbeiter¬
klasse geübt , die zu Tausenden von
deutschen Faschisten verfolgt würden ,
den Marshallplan bezeiChnete Marschall
Sokorowskl als den Stern Bethlehems
für alle Monopolisten .

Im Anschluß an die eingehende De¬
batte wurde die Ausdehnungsmöglichkeit
für die Betätigung der „Freien deutschen
Jugend “ besprochen . Sowohl General
Clay als auch General Robertson vertra¬
ten die Ansicht , daß nur dann der Be¬
tätigung der FDJ zugestimmt werden
könne , wenn einmal der „deutsche Cha¬
rakter und ihre Freiheit “ gesichert seien
und Z" m anderen eine verhältnismäßig
genügend große Mitgliederzahl Ihre Be¬
tätigung rechtfertige .

Ostzonen-CDU lehnt Kaiser ab
Berlin , 11. März (DENA ) . Im Gegensatz

zu Jakob Kaiser hält die CDU der So¬
wjetzone unbeirrbar an ihrer eigenstän¬
digen Politik fest und sieht bei völliger
Wahrung Ihrer politischen Selbständig¬

keit im Volkskongreß ein wirksames Mit¬
tel , der Einheit Deutschlands näherzu¬
kommen , heißt es ln einem Kommuni¬
que , das die Vorsitzenden der Sowjet -
zonen - CDU nach ihrer Mittwoch -Sitzung ,
in der sie die politische Lage erörterten ,
veröffentlichten .

Politiker * n der CSR begehen Selbstmord
Jan Masaryk und Josef Herod setzen ihrem Leben ein Ende

Hauptverwaltung in Sowjetzone umorganisiert
„Bildung einer Art Ostzonen- Regierung nicht zu verkennen **

Berlin , 11. März (t >ENA ) . Die bisheri¬
gen Präsidenten der deutschen Zentral¬
verwaltung in der Sowjetzone erhalten ,
nachdem ihre Behörden als Hauptver¬
waltungen in die neugegründete deutsche
Wirtschaftskommission eingegliedert wur¬
den , die amtliche Bezeichnung , Haupt¬
verwaltungsdirektoren der deutschen
Wirtschaftskommission , wurde aus Krei¬
sen der Zentralverwaltungen mitgeteilt .
Die Zukunft der bisherigen Zentralver¬
waltung für Industrie im , Rahmen der
Wirtschaftskommission Ist noch unge¬
klärt , wie weiter von unterrichteter
Seite verlautet . Auch sei es ungewiß ,
ob ihr Präsident , Leo Skrzypczynski , der
am Mittwoch bei der sowjetischen Mili¬
täradministration in Karlshorst seinen

Welt-Rundschau
WASHINGTON , (ap) . Die größte Bombe der

Welt , im Gewicht von 21 Tonnen , wurde ohne
Sprengladung in Muroc Base (Kalifornien ) ab-
geworfen , um die Fallgeschwindigkeit und den
dnreh sie verursachten Erdkrater zu studieren .

WASHINGTON . (Dena) . Der amerikanische
Senat lehnte laut „Reuter “ mit 73 gegen 3
Stimmen einen Vorschlag ab , wonach die Aus¬
landslinie durch die Vereinten Nationen ver¬
waltet werden sollte .

SANTIAGO . (Dena-INS) . Bei einem Schiffs-
Zusammenstoß auf dem Imperial -Fluß ln der
Provinz CauÜn ertranken 40 Personen .

CHICAGO . (Dena-Reuter ) . 13 Personell wur¬
den beim Absturz eines „ Skymaster “ -Flug-
seuges getötet .

BOSTON, (ap). Im Bundesgericht beginnt
der Prozeß gegen Robert Best , der während
des Krieges über den Berliner Rundfunk Pro¬
paganda für die Nazis trieb .

PARIS. (Dena-Reuter ) . Die französische Na¬
tionalversammlung billigte eine Gesetzesvor¬
lage , wonach die Regierung ermächtigt wird ,
ln diesem Jahr die 200 000 Mann des Jahr¬
ganges 1928 zu den Waffen zu rufen , die nor¬
mal erst im nächsten Jahr einberufen würden .

WIEN . (Dena). Die sofortige Wiedereröff¬
nung der telefonischen und telegrafischen
Verbindung zwischen Deutschland and Oester¬
reich wurde , laut AFf , vom Alliierten Exeku¬
tivkomitee genehmigt .

MAILAND, (ap) . Die Gebrüder Maserati , dio
bekannten Mailänder Autotnduslriellen , wer¬
den demnächst Ihre Tätigkeit nach Argenti¬
nien verlegen , wie man aus Industriekreisen
• rfuhr .

Posten zur Verfügung gestellt haben soll ,
eine der neuen Hauptverwaltungen über¬
nehmen wird . Mit seiner Entlassung sei
nicht zu rechnen , weil er auch bei höhe¬
ren sowjetischen Dienststellen als Indu¬
striefachmann gelte .

Die Reorganisation der Zentralverwal¬
tungen , so wird weiter erklärt , sei un¬
bedingt notwendig gewesen , da diese
lediglich als vorläufige Verwaltungsstel¬
len für die Sowjetzone bis zur Schaffung
einer alle vier Zonen umfassenden Wirt -
schaftsverwaltüng gedacht waren . Die
Zentralverwaltungen hätten bislv ' auch
keinerlei ausführende Gewalt , um einer
möglichen gesamtdeutschen Lösung nicht
vorzugreifen . Erst die Erweiterung des
Frankfurter Wirtschaftsrates habe zu der
straffen Zusammenfassung der Länder
der Sowjetzone unter dem FÜnf -Män -
ner -Direktorium der deutschen Wirt¬
schaftskommission geführt .

Trotz der Erklärung Heinrich Raus ,
des Vorsitzenden des Sekretariats der
Wirtschaffskommission , die Neuordnung
beruhe auf rein wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten , Ist doch nach Ansicht maß¬
geblicher Kreise in diesem Schritt die
Bildung einer Art Ostzonen - Regierung
nicht zu verkennen .

Prag , 11. März (DENA ) . Der tschecho¬
slowakische Außenminister Dr . Jan
Masaryk beging am Mittwoch durch
einen Sprung aus dem Fenster seines
Amtsgebäudes Selbstmord , wie am Mitt¬
wochmittag laut Reuter offiziell bekannt¬
gegeben wurde . Das Büro des tschecho¬
slowakischen Ministerpräsidenten gibt
dazu laut CETEKA bekannt , daß Ma¬
saryk in den frühen Morgenstunden
seinem ' Leben , „das der Arbeit an unse¬
rem Lande gewidmet war " , freiwillig ein
Ende gesetzt hätte . In dem offiziellen
Kommunique heißt es laut Reuter , „es
Ist anzunehmen , daß er im Augenblick
eines Nervenzusammenbruches beschloß ,
seinem Leben ein Ende zu setzen . We¬
der am Vortag , noch vorgestern zeigte
er Zeichen einer Gemütsdepression , im
Gegenteil , er war von größter Leben¬
digkeit und von seinem gewohnten Opti¬
mismus erfüllt “ Über den tschechoslo¬
wakischen Rqndfunk wurde bekanntge¬
geben , daß „Masaryk an seelischer De¬
pression gelitten hat , die auf Angriffe
der ausländischen Presse zurückzuführen
ist .“ — Laut AFP hat auch der General¬
sekretär der tschechoslowakischen sozia¬
listischen Partei , Josef Herod , am
Donnerstag Selbstmord begangen . Herod
nahm sich in seiner Gefängniszelle das
Leben . Aus einem amtlichen Kommuni¬
que geht hervor , daß der Ex -Generalse -
kretär der früheren Volkssozialisten Mit¬
glied einer Spionage - Organisation war .
Herod soll seine Spionage ’tätigkeit einge -
stan ^ en haben .

Sicherheitsrat zurückhaltend
New York , 11. März . Der Leiter der

tschechoslowakischen Delegation bei den
Vereinten Nationen , Papanek , legte laut
AFP dem Sicherheitsrat die tschechoslo¬
wakische Frage zur Erörterung vor und
erklärte , die Lage in seinem Lande stelle
eine Bedrohung des Friedens und der
internationalen Sicherheit dar . Papanek
beschuldigte die Sowjetunion , sie habe
der kommunistischen Minderheit in der
Tschechoslowakei geholfen , die Macht an

Gewerkscba 'tekonferenz in London beendet
Beratender Ausschuß für europäisches Wiederaufbauprogramm gebildet
London , 11 . März (DENA - REUTER ) . Die

Gewerkschaftskonferenz der Marshall -
Plan -Länder , die am Mittwoch in Lon¬
don abgeschlossen wurde , beschloß einen

. aus 10 Mitgliedern bestehenden beraten¬
den Ausschuß der Gewerkschaften zu
bilden , dessen Sitz in London sein soll
und der die Aufgabe hat , sich ständig
mit dem europäischen Wiederaufbaupro¬
gramm zu beschäftigen . Der Ausschuß
soll sich wie folgt zusammensetzen :
Frankreich und Italien drei Vertreter ,
die Vereinigten Staaten zwei , Großbritan¬
nien und Irland einen , die skandinavi¬
schen Länder einen , die Beneluxstaaten
einen , Deutschland einen , Österreich und
die Schweiz ebenfalls einen Vertreter .
Das Sekretariat - wird von dem britischen
Gewerkschaftskongreß gestellt .

Auf der ersten Sitzung des beratenden
Ausschusses nach Beendigung der Konfe¬

renz wurde der holländische Delegierte ,
Kupers , zum Präsidenten und der
Sekretär des Generalrats des britischen
Gewerkschaftskongresses , Vincent T e w -
s o n , zum Sekretär des Ausschusses ge¬
wählt .

In einer nach Beendigung der Konfe¬
renz veröffentlichten Erklärung weisen
die Teilnehmer energisch jede Politik
zurück , die darauf ausgeht , den Osten
gegen den Westen auszuspielen . „Wir
erklären unseren ernsten Wunsch , daß
auch andere Länder in das Wiederauf¬
bauprogramm einbezogen werden “ , heißt
es in der Erklärung . Die Konferenz ist
einstimmig der Ansicht , daß die Gewerk¬
schaftsbewegungen in jedem der betei¬
ligten Länder versuchen sollten , enge
Verbindung mit ihrer Regierung zur Ver -

‘ waltung des Produktionsprogramms in
dem jeweiligen Land aufzunehmen .

sieh zu reißen . Er gab bekannt , er
werde nicht von seinem Posten als Lei¬
ter der i tschechoslowakischen Delegation
bei den UN zurücktreten .

Der Generalsekretär der UN , Trygve
Lle , erklärte , er könne dem Sicherheits¬
rat die von dem Leiter der tschechoslo¬
wakischen Delegation , Papanek , vorge¬
schlagene Erörterung der tschechoslowa¬
kischen Frage nicht vorlegen .

Vertrauen für Gottwald
Prag :, 11. März (AP ) . Das tschechoslo¬

wakische Parlament sprach dem Mini¬
sterpräsidenten Gottwald am Donnerstag
einstimmig das Vertrauen aus .

Clementls Außenminister
Der stellvertretende tschechoslowaki¬

sche Außenminister Wladimir Clementls
übernahm laut INS am Donnerstag Vor¬
läufig das Aüßenminlsterium .

Reservisten -Jahrgänge einberufen
London , 11. März (DENA ) . In der Tsche¬

choslowakei sollen , wie hier am Don¬
nerstag aus Prag verlautet , vier Reser¬
vistenjahrgänge einberufen worden sein .

Unruhiges Palästina
Jerusalem , 11. März (DENA -REUTER ) .

Eine schwere Explosion im Hof de «
Hauptquartiers des Jewish Agency in Je¬
rusalem zerstörte am Donnerstag einen
großen Teil des dreistöckigen Gebäudes .
Nach bisher vorliegenden Meldungen
wurden 40 Juden getötet oder verletzt .

Lake Success , 11. März . (AP ) . Die Ver¬
einigten Staaten würden der Schaffung
eines bundesstaatlichen Systems in Palä¬
stina an Stelle der geplanten Aufteilung
zustimmen , wenn die Jewish Agency mit
der Aenderung einverstanden ist , erklärte
ein Sprecher der amerikanischen UN -
Delegation . Man vermutet , daß die Ara¬
ber die bundesstaatliche Lösung anneh¬
men werden , da sie bereits von den Ver¬
tretern verschiedener arabischer Staaten
vorgeschlagen worden ist .

Westunionpakt -Entwurf fertig
Brüssel , 11 . März (AP ) . Der Vorberei¬

tungsausschuß der Brüsseler Fünf -Mächte -
Konferenz hat den Vertragsentwurf für
das Abkommen der westeuropäischen
Union am Donnerstagnachmittag fertig¬
gestellt , wie ein Mitglied des Ausschusses
erklärt . Die Unterzeichnung des Vertra¬
ges wird voraussichtlich Ende der kom¬
menden Woche erfolgen .

Stärke der US -Besatzung bleibt
München , 11. März (DENA ) . Die ameri¬

kanischen Besatzungstruppen in Deutsch¬
land werden auch nach Übernahme der
Verwaltung der amerikanischen Zone
durch das US -Außenministerium am 1.
Juli dieses Jahres nicht vermindert wer¬
den , erklärte der amerikanische Unter¬
staatssekretär für die besetzten Gebiete ,
Charles Saltzmann .

Morddrohung an Winston Churchill?
London , 11. März (AP ) . Der Polizei von

Southampton wurde am Mittwochabend
durch einen anonymen Telefonanruf mit¬
geteilt , daß Winston Churchill Donners¬
tagmittag ermordet werden würde , wie

Scotland Yard bekanntgab .
Rußland nimmt nicht an der

Ruhrkontrolle teil
Paris , 11. März . (DENA .) Pierre Abelin ,

Staatssekretär im Büro des französischen
Premierministers , gab laut Reuter be¬
kannt , daß sich die Sowjetunion nicht an
der internationalen Kontrolle der Ruhr
beteiligen werde .

Westzonen in Paris vertreten
Paris , 11. März . (DENA .) Die drei deut¬

schen Westzonen sollen , wie AFP berich¬
tet , an den Besprechungen der 16 euro¬
päischen Marshallplan -Staaten teilneh¬
men und durch Delegierte der Zonenbe¬
fehlshaber vertreten werden , denen deut¬
sche Sachverständige beigeordnet werden
sollen . Großbritannien und Frankreich
würden dies auf der bevorstehenden
Marshallplan -Konferenz Vorschlägen .

„Rusha"-Angehörige in Nürnberg abgeurteilt
Militärgericht verhängte Freiheitsstrafen von 10 Jahren bis lebenslänglich
Nürnberg , 11. März . (DENA ) . Das ame¬

rikanische Militärgericht I fällte am Mitt¬
woch das Urteil gegen 14 angekiagte
ehemalige Mitglieder der vier Organisa¬
tionen , die Himmler in dessen Eigen¬
schaft als „Reichskommissar für die Fe¬
stigung des deutschen Volkstums “ unter¬
stellt waren . Die Urteile gegen die An¬
geklagten die der Begehung von Kriegs¬
verbrechen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit , sowie der Mitgliedschaft
bei der SS als einer verbrecherischen
Organisation für schuldig befunden wur¬
den , lauteten :

Ulrich G r e i f e 1 t , ehemaliger SS -
Obergruppenführer und Chef des Stabs¬
hauptamtes beim Reichskommissar für
die Festigung des deutschen Volkstums ,
lebenslängliche Haft .

Richard Hildebrandt , ehemaliger
SS - Obergruppenführer und Chef des
Rasse - und Siedlungshauptamtes und Ot¬
to Hofmann , ehemaliger SS -Ober¬
gruppenführer , früherer Chef des Rusha
und späterer höherer SS - und Polizei¬
führer für Südwestdeutschland , Je 25
Jahre Haft .

Werner Lorenz , ehemaliger SS -Ober¬
gruppenführer und Chef der Volksdeut¬
schen Mittelstelle (VOMI ) , 20 Jahre Haft .

Rudolf C r e u t z , ehemaliger SS - Ober -
führer und Stellvertreter von Greifelt .
Herbert Hübner , ehemaliger SS -Stan -
rlartenfflhrer und Chef des Zwetgbüros
Posen des fätabshauptamtes und Heinz
Brückner , ehemaliger SS - Sturmbann -
führer und Chef des Amtes VI der VO¬
MI , Je 15 Jahre Haft .

Fritz Schwalm , ehemaliger SS -
Obersturmbannführer und Stabschef des
Rasse - und Siedlungshauptamtes zehn
Jahre Haft .

Außer der freigesprochenen Angeklag¬
ten Inge Viermetz , ehemalige Che¬
fin des Hauptamtes A (Anton ) im „Le¬
bensborn “ wurden die folgenden , ledig¬
lich der Mitgliedschaft bei einer verbre -
rischen Organisation für schuldig befun¬
denen Angeklagten aus der Haft entlas¬
sen : Konrad Meyer -Hettling , ehe -
mäliger SS - Oberführer und Amtsgruppen¬
chef im Stabshauptamt : Otto Schwar -
zenberger , ehemaliger SS -Oberfüh¬
rer und Amtsgruppenchef im Stabshaupt¬
amt ; Gregor Ebner , ehemaliger SS -
Oberführer und Chef des Hauptamtes
Gesundheitswesen lm „Lebensbom “ ; Max
Sol I m a n n , ehemaliger SS -Standarter .-
führer und Chef des „Lebensborn " und
Günther T e s c h , ehemaliger SS -Sturm -
bannführer und Chef des Hauptamtes
Rechtswesen im „Lebensbom “ .

Starke Verteidigung Röchlings
Rastatt , 11. März . rsAZ .) Nachdem die

Anklage im Röchling - Prozeß ohne Un¬
terbrechung eine Woche lang ein Ankla -
geexposö verlesen hatte , stand die zweite
Woche lm Zeichen eines immer stärke¬
ren Hervortretens der Verteidigung , die
von drei französischen und drei deut¬
schen Anwälten geführt wird . Der erste
Belastungszeuge aus dem eigentlichen
Geschäftsbereich von Röchling , ein An¬
gestellter der Carlshütte , Diedenhofen ,brachte keinerlei Belastung . Ol .

Verhaftungen in Slowenien
Belgrad , 11. März (DENA - REUTER .)

Aus Slowenien wurden hier am Don¬
nerstag eine Reihe sensationeller Verlraf -
tungen gemeldet . Unter den Verhafteten ,denen Spionage zur Last gelegt wird , sol¬
len sich hohe Persönlichkeiten der kom¬
munistischen Partei und der jugoslawi¬
schen Wirtschaft befinden .
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Verpaßte Gelegenheit
Die deutsche Geschichte muß Fra¬

gebogen ausfüllen , wie der deutsche
Staatsbürger . Die Frage Nr . 2 , die
ihr gestellt wird , will wissen , was
1848 das deutsche Volk für die De¬
mokratie und gegen den Militaris¬
mus getan hat .

Der englische Professor A . J . P .
Taylor , Oxford , urteilt : „Wieder , wie
1521 , (Reichstag zu Worms : Luther
ln Reichsacht ) , verfehlte das deut¬
sche Volk seine Aufgabe “ . Und das
ist auch die Auffassung überall , nur
ist sie für die einen deswegen rich¬
tig , weil Theoretiker statt der Prak¬
tiker in der Führung saßen , für die
andern , weil die Liberalen , die mit
ihrer Resolution schon jahrelang
Schlange gestanden hatten , in den
Trubel der gleichzeitig auftjrechsn -
den Sozialisten gerieten , daher schon
bei ihrem ersten Souveränitätsver¬
such an die Konservativen heran¬
gedrängt und politisch handlungsun¬
fähig gemacht wurden . Es ist auf
jeden Fall richtig , daß keine Volks¬
kontrolle der obrigkeitlichen Amts¬
führung zustande kam , nirgendwo in
Deutschland , von einer Uebernahme
der Gesetzgebung durch Vertrauens¬
männer des Volks nicht zu reden .
Mit dem Meßband etwa der franzö¬
sischen Revolution oder , besser no'ch ,
der amerikanischen Verfassung läßt
sich das Jahr 1848 als deutsche Um¬
wälzung nicht registrieren , und das
ist für das Auge des modernen gei¬
stigen Normalverbrauchers ein yFehl-
schlag . Die entsprechende Eintra¬
gung in den Fragebogen richtet sich
nur noch danach , ob es Veranlagung
oder Zufall war .

Die Deutschen jenes Jahres leben
nicht mehr . Allenfalls könnten ihre
ersten Nachkommen , die vielleicht ,
als betagte Großväter heute noch zu
befragen wären , aus Gesprächen mit
ihren Vätern und Großvätern wis¬
sen , was jene gedacht und erlebt
haben . Es könnte schon möglich
sein , daß sich in den Familien so et¬
was wie ein Traditionsgespräch ent¬
wickelt hat , ein 48er Gespräch , hier
oder dort . Aber wir Jüngern , die
zweite , die dritte Generation nach
den Aktivisten des „tollen Jahres “
können die Wirklichkeit nicht mehr
sicher erkennen . Uns ist aber über¬
liefert worden , daß das Volk jenes
Jahr nicht vergessen hat , ohne genau
zu wissen , warum über defi März¬
gefallenen immer ein mystischer
Schauer lag , warum sich um Robert
Blum und die Paulskirche und den
Kartätschenprinzen und das schwarz -
rot -goldene Band so etwas wie ein
legendenartiges Wissen wob . 1848
war für die Deutschen in jedem Fall
ein tiefes Erlebnis , und niemand
käme auf den Gedanken , die Vor¬
gänge in Heidelberg und Berlin und
Frankfurt kurzerhand zu streichen ,
weil sie nicht das Ergebnis hatten ,
was der durch sein genormtes Schul¬
wissen wohlgebildete Normalbürger
dieser Welt von einer Revolution
erwartet .

Dieser Kleinigkeit aber wird nicht
nachgegangen : wie es eigentlich
kommt , daß das deutsche Volk das

Jahr 1848 innerlich als das Jahr
der deutschen Revolution bejaht ,
mit Schrecken oder mit Stolz . Nicht
erst jetzt liegt ja im deutschen
Empfinden hier der große Schnitt
des 19 . Jahrhunderts , nicht erst jetzt
beweist die deutsche Presse alljähr¬
lich durch ihr Gedenken , was das
deutsche Volk im Grunde von seinem
Revolutionsjahr hält . Denn was
folgte , war die Zeit des Bürgers .
Der Kaufmann war es , der Fabri¬
kant , Bankherr , Reeder , der in die
Welt hinaustrat und das deutsche
Schicksal auf den Schultern trug ,
und zu den bleibenden deutschen
Gestalten nach 1848 gehören auch die
großen Arbeiterführer . Seit dem
kommunistischen Manifest und den
Debatten in der Paulskirche haben
sich der dritte und der vierte Stand
zugleich in die Führung vorgearbei¬
tet . 1848 meldeten sie ihre politi -.
sehen Ansprüche an , aber wer sich
in die Vorstellungen jener Bürger
versetzte , die wirklich das deutsche
Gesicht bestimmten , macht die Ent¬
deckung , daß sie wirtschaftliche Auf¬
gaben als drängender empfanden ,
und erst von dort her die Hand auf
die Führung der Staatsgeschäfte
legten .

Und wer meint , daß die Geschichte
nicht nach Regenten und Schlachten
eingeteilt werden darf und sich von
der Gestalt Bismarcks nicht hypno¬
tisieren läßt , kann ernsthaft auch
hinter die Kulissen dieser deutschen
Revolution sehen und sich über¬
raschen lassen . e.

Fett scheint nicht so knapp zu sein . . .
Wie DENA aus Frankfurt berichtet , er¬

schien der Sachbearbeiter des Fett -Refe¬
rats des Zweizonen - Ernährungsamtes ,
Kirchwitz , im Büro der amerikanischen
Luftfahrtgesellschaft „ American Overseas
Airlines “ und erklärte : „Ich bin der
maßgebende Mann im Zweizonen -Ernäh -
rungsamt “ , als er eine Flugkarte nach
Berlin bestellen wollte . Da ihm Jedoch
der Buchufrigsbeamte seinen Wunsch nicht
erfüllen konnte , versuchte es der Herr
aus dem Bizonenamt *’mit Kompensation
und bot dem deutschen A .O .A .-Angestell -
ten zwei Pfund Schweineschmalz zum
Geschenk , wenn er doch noch einen .Platz
reserviert erhalte .

Diese Geschichte ist leider kein Witz ,
und ' wir glauben auch nicht , daß Herr
Kirchwitz es witzig gemeint hat ! Die Be¬
amten der amerikanischen Luftfahrtge¬
sellschaft waren Jedenfalls genau so er¬
staunt über dieses verlockende Angebot ,
wie wir über den Fettreichtum des bizo -
nalen Ernährungsamtes verwundert sind .

h . m .
Im Labyrinth der Paragraphen

Köln . 19.50 Mark hatte ein Kölner Ar¬
beiter für ein Päckchen bezahlt , in dem
er einige Sammeltassen nach Amerika
schicken wollte , um den dortigen Freun¬
den für ein Lebensmittelpaket zu danken .
Mit entwerteten Marken erhielt er das
Päckchen nach einigen Tagen zurück .
Diese Sendungen seien zugelassen und
könnten befördert werden , erklärte das
Postamt auf seine Vorstellungen . Sie
seien nicht zugelassen und im übrigen
gehöre eine Zolldeklaration dazu , die man
nicht habe , erklärte das Zollamt . Der
also Belehrte verlangte nun seine 19.50
Mark , für ihn einen halben Wochenlohn ,
zurück . Entwertet , sagte das Zollamt .
Entwertet , sagte das Postamt . Mehrere
Male noch lief der Verärgerte zwischen
Postamt und Zollamt hin und her . W .K .

Von Stuttgart nach Leipzig zur Frühjahrsmesse
Es war eine bunt und willkürlich zu¬

sammengewürfelte Menschenmenge , die
am späten Nachmittag des 1. März ihre
Reise von Stuttgart nach Leipzig zur
Frühjahrsmesse antreten wollte . Kauf¬
leute , Sehleute und andere , die die gün¬
stige Gelegenheit wahrnehmen wollten ,
um Flüchtlingsgut einigermaßen sicher
über die Zonengrenze zu bringen . Zur
bestimmten Stunde setzte sich der lange
Sonderzug in Bewegung ; und man rich¬
tete sich für 20 Stunden auf den harten
Holzbänken der alten Eilzugswagen so
gut wie möglich ein .

Die Meinungen über das Fazit der Reise
waren geteilt . Es war eigentlich niemand
da , der sich sonderlich viel Hoffnungen
auf Geschäftsabschlüsse machte . Das gün¬
stigste was man erwartete war ein ge¬
genseitiges Fühlungnehmen und ein Aus¬
tausch über brennende Fragen der Pro¬
duktion , des Austausches zwischen Ost
und West und der Verteilung .

Pünktlich in der Nacht erreichte der
Zug die nun langsam historisch werdende
Zonengrenze . Nachdem die auf unserer
Seite grün uniformierte deutsche Grenz¬
polizei die Abstempelung des Messeaus¬
weises vorgenommen hatte , brachte uns
eine braunkohlenbeheizte Lokomotive
nach „drüben " . Das gerüchteumwobene
Land lag vor uns , und das was man den
„eisernen Vorhang “ nennt , ächzte ein we¬
nig in den Scharnieren . Und nun kam
blauuniformierte deutsche Grenzpolizei
und versah den in der Farbe der Hoff¬
nung gehaltenen Messeausweis mit einem
weiteren schwarzen Fleck in Form eines
russischen Stempels . Ein auf den Pfaden
der Privatinitiative wandelnder russischer
Soldat bediente sich unserer „westlich¬
reaktionären “ Zeitungen , zündete -ein
Feuer an , und freute sich königlich , daß
es der östliche Wind nicht ausblies . . .

Pünktlich auf die Sekunde setzte sich
unser Zug wieder in Bewegung und Be¬
amte des Messeamtes befleißigten sich ,
die anspruchsvollen Gäste willkommen zu
heißen , ihnen Quartierscheine zu über¬
reichen , und sie mit Lebensmittelkarten
für Schwerarbeiter zu versorgen .

Die Zeiger der Bahnhefsuhren unter
dem Gerippe der großen Halle des Leip¬
ziger Hauptbahnhofes zeigten noch nicht
ganz die Ankunftsminute , als der Zug
einlief . Tannenbäume und Fahnen grüß¬
ten die Gäste , die schnell im Getriebe
der bereits eröffneten Messe unterge¬
taucht waren . Auto an Auto und Stra¬
ßenbahn hinter Straßenbahn . Überall ein
sehr reger Betrieb , der am vierten und
fünften Tag zu einem Gewühl wurde .
Darüber schweben immer wieder rote
Spruchbänder : „Die Leipziger Messe eine
Brücke zur Einheit Deutschlands " . Un¬
willkürlich tauchte die Frage aufj ob die
Leipziger Frühjahrsmesse 1948 um der
ernsthaften kaufmännischen Arbeit oder
um der politischen Propaganda Willen
veranstaltet wurde . In den großangeleg¬
ten Referaten maßgeblicher Wirtschaft¬

ler , SED -Politiker und anderer Persön¬
lichkeiten anläßlich der Eröffnung kam
zum Ausdruck , daß die Messe nicht nur
dem wirtschaftlichen Aufbau dienen , son¬
dern zu einem machtvollen Bekenntnis
der „Einheit “ werden solle . Es hat diese
Tendenz den bitteren Beigeschmack des
„Sichnichtverstehens “ . Man warf ln den
Ansprachen den „Bizonesiern “ oftmals
gröbste Beschimpfungen an den Kopf ,
wie „Imperialisten , Reaktionäre " und
„Vorbereiter eines neuen Krieges “.

Leipzig hat sein schönstes Kleid ange¬
legt . Überall Fahnen , Plakate und Pa¬
villons . Die Bevölkerung hatte seit lan¬
ger Zeit wieder einmal ihre Zuteilung
prompt erhalten . In den Geschäften
konnte man die schönsten Lebensmittel¬
auslagen bewundern und kaufen , soweit
man Marken hatte . Doch der farbige und
glänzende Anstrich konnte nicht die Nafr-
ben , die tiefen Falten des Alltags ver¬
decken . Abgehärmte Gestalten tauchten
überall auf . Geblendet vom oberfläch¬
lichen Glanz . Schüchtern eine Hand er¬
hebend und verschämt ein leises „Danke “
flüsternd , wenn der Messefremde sie
nicht übersehen hatte .

Doch der Trubel der Messe riß alles
hinweg und hinein ln die Messehäuser ,
in denen man mit staunenden Augen
bewundern konnte , was man nun schon
seit Jahren suchte , um seine notdürftig¬
sten ' Bedürfnisse zu befriedigen . Im Ring¬
messehaus Bekleidung , Stoffe und Gar¬
dinen . Große Modenschau : Betonte Hüfte ,
Glockenrock , das länger und länger wer¬
dende Kleid und der Hut mit der über¬
dimensionalen Feder , alles „letzter Schrei “.
Im Handelshof das Zerbrechliche : Por¬
zellan , Keramik und Glas in allen For¬
men , Ausführungen und Farben . Im
Speckshof die Schrfiuck - , Leder - und Rei¬
seartikelbranche . Pforzheims Aussteller
waren , was den Schmuck betraf , stark
dominierend und zeigten ihre schönsten
Erzeugnisse . Spielwaren , kunstgewerb¬
liche Artikel und Musikinstrumente hat¬
ten im Petershof einen würdigen Platz
gefunden . Auch hier große Auswahl , je¬
doch wenig zu kaufen . Die Buch - und
Zeitungsverlage hatten im Zentralmeese -
palast ihre Kojen . Hier konnte man sich
des Eindrucks nicht erwehren , daß die
Schau zur politischen Ereiehung aufgezo¬
gen war . So nahmen zum Beispiel die
„Tägliche Rundschau “ , das amtliche rus¬
sische Organ und das „Neue Deutschland “
einen Riesenraum für sich ein .

Die technische Messe war irgendwie
eine bittere Enttäuschung . Das Ausstel¬
lungsgelände war erheblich vergrößert
worden , es war aber nicht genügend vor¬
handen , was man hätte hineinstellen kön¬
nen . Große Firmen , wie Bleichert oder
Karl Krause , Leipzig , begnügten sich mit
kleinen Kojen und zeigten den Kunden
lediglich einige alte Modelle . Unwillkür¬
lich dachte man an jene Worte , deren
weitreichende Bedeutung der Ostzone
das Gepräge geben : Demontage — Repa -

Oeridifsverfafiren gegen deutschen Journalisten
DEXA-Vertreter muß sich wegen Langwasser -Reportage verantworten

Nürnberg , ll .März (DENA ) . Der DENA -
Sonderbericht „Drei Tage unter den
Internierten des Lagers Nürnberg -Lang¬
wasser “ , der Aufschluß über die Ver¬
hältnisse im Intemiertenlager Langwas¬
ser gab , und am 10. März in Nr . 28 der
SAZ mit der Überschrift „ Drei Tage im
Internierungslager “ veröffentlicht wurde ,
wird möglicherweise eine Gerichtsver¬
handlung zur Folge fiaben .

Der DENA -Berichterstatter , Erich Hel -
mensdorfer , wurde von der deutschen
Kriminalpolizei und amerikanischen Offi¬
zieren darüber vernommen , wie er sich
den Bericht über das Lager verschafft
habe . In einer Vernehmung durch den
leitenden Offizier für öffentliche Sicher¬
heit der US -Militärregierung in Nürn¬
berg , Major V . G . de Martino , bei der
der amerikanische Lagerofflzier des La¬
gers Langwasser , Mr . Elias T . Spitz ,
Haftbefehle gegen Helmensdorfer und
Hubert Serwe , den Leiter des DENA -
Büros Nürnberg beantragt hatte , er¬
klärte Helmensdorfer , sich Zutritt in das
Lager verschafft und den Bericht verfaßt

zu haben . Er betonte -dabei , daß ihm als
Journalist im öffentlichen Interesse an
einer Aufdeckung der Zustände lm Lager
gelegen habe . Dieses Vorgehen sei seiner
Meinung nach nicht strafbar . Major de
Martino schien ebenfalls dieser Auffas¬
sung zu sein , erklärte jedoch , daß eine
Entscheidung über die Strafbarkeit des
Vorgehens Helmensdorfers nur von
einem Gericht getroffen werden könne .
Es steht noch nicht fest , ob der Fall vor
ein deutsches oder amerikanisches Ge¬
richt kommen wird . In einer vorangegan¬
genen Vernehmung im Lager Langwas¬
ser , bei der Mr . Spitz und der Kriminal -
assistent Ziegler von der deutschen
Kriminalpolizei zugegen waren , sollte
Helmensdorfer verhaftet werden . Serwe
hatte als Zeuge dabei erklärt , daß er
ohne Einverständnis der DENA - Zentrale
Bad Nauheim seine journalistische
Schweigepflicht nicht brechen und den
Namen des Berichterstatters nicht ange¬
ben könne , worauf Mr . Spitz drohte ,
ebenfalls Serwe und unter Umständen
die gesamte DENA verhaften zu lassen .

rationen — Sowjet -AGs — Volkseigene
Betriebe . Letztere nahmen gegenüber der
letzten Messe einen viel größeren Raum
ein . Sie zeigten oft mustergültiges . Aller¬
dings nicht für den deutschen Bedarf . . .

Di © diesjährige Frühjahrsmesse atand
gegenüber den anderen Messen noch viel
stärker im Zeichen der Rohstoffknapp¬
heit . Niemand konnte ohne Gestellung
von Rohstoffen liefern . Wenn auch eine
geringfügige Erleichterung durch das
„Leipziger Zusatzabkommen “ , das die
Freigabe von 5 Mill . RM für Textilien
aus der Ostzone gegen Stahlwaren auf
der Westzone vorsah , eingetreten war .
Wie nicht anders zu erwarten , war es ln
kürzester Zeit erschöpft .

Eine „inoffizielle Mustermesse “ bildeten
für die Leipziger die Parkplätze der
Stadt . Dichte Menschengruppen umstan¬
den oftmals ein bewundertes Etwas , das
sich beim näheren Betrachten als für uns
als alltäglich entpuppte : Ein amerikani¬
scher Buick Plymouth oder Chrysler .

Die Leipziger fühlen sich zu Zeiten der
Messe in ihrem Element . Doch diesmal
konnten sie sich nicht verbeißen , der
diesjährigen Messe ihren Namen zu ge¬
ben . Sie nahmen kurz und bündig dis
Initialen der Mustermesse , die überein¬
andergestellten M , und sagten : „Mos¬
kauer Märchenschau “.

Auch diese Messeschau ging zu Ende
und am 7. März brachte uns der Sonder¬
zug nach Stuttgart zurück . Beim Ausstei¬
gen meinte einer der Messebesucher , daß
wir nun doch hoffentlich alle von den
östlichen Ideen überzeugt seien .

Es sollte wohl ein Scherz sein , aber es
wirkte nicht so . Vielmehr war der auf
Leipzig mitgebrachte Eindruck etwas bit¬
ter und deprimierend . Die Kluft zwischen
Ost und West ist beängstigend tief ge¬
worden . Sie muß bald überbrüc ^ t wej >
den , wenn es überhaupt gelin ^ n sott .

W . J .

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

München . (Den«) . Rund 50 Prozent dst
bayerischen Schulkinder sind tuberkulös , hedtft
es ln einem veröffentlichten Bericht der Ge*
sundheitsobteilung des Bayerischen Innen *
minlsterlums .

Kassel . (Dena) . Zwei sowjetische Sol¬
daten , die die Zonengrenze zwischen Thürin¬
gen und Hessen überschritten hatten , wurden
bei Glaam im Kreis Hünfeld erschossen , teil !
das Grenzkommissarlat Obersuhl mit .

Kassel . (Dena) . Das Interniertenlagef
Eselsheide bet Paderborn , wird ln ein Flücht¬
lingslager umgewandelt werden , teilte die
Stadtverwaltung Paderborn mit . Das Läget
wird etwa 2500 Heimatlosen Unterkunft bieten .

Paderborn , (wk) . Dl^ Inhaber der Le¬
bensmittelgeschäfte in Paderborn haben beim
Ernährungsamt Lebensmlttel -Zulagekarten be¬
antragt , well sie nächtelang mit M &rkenklebea
beschäftigt seien .

KÖLN . (wk) . In Köln wurde die „Studien *
■tiltung des deutschen Volkes “ wieder ge¬
gründet , die bereits vor dem Dritten Reich
bestanden hatte und 1933 aufgelöst worden "

war . Sie will begabten und würdigen Jungen
Menschen , die nicht im Besitz ausreichender
Mittel sind , bei der Durchführung des Stu¬
diums helfen .

Düsseldorf , (wk) . Den Zusammenschlufl
der verschiedenen ^ Gruppen der bündlschen
Jugend wie Pfadfinder , Wandervögel und
Freischärler zu einem Bund erstreben die Ju¬
gendleiter der deutschen hündischen Jugend .

Herford , (wk) . Die Maschinen der Koll-
bri -Kammfabiik in Schötmar bei Herford , die
im Juli 1947 demontiert wurden , sind den
Kolibri -Werken nach Prüfung der näheren
Umstände duich eine britische Kommission '
nunmehr vom englischen VersorgungsminJkte -
rium zurückgegeben worden .
FRANZÖSISCHE ZONE:

Lörrach , (ts ) . Die Schweizer Behörden
haben seit 1. März eine weitere Erleichte -
rung beim Mitnehmen von Liebesgaben !m
kleinen Grenzverkehr zugelassen .

Ravensburg , (ts) . Wegen Verbreckens
gegen die Menschlichkeit , Brandstiftung und
Beihilfe , wurde )m Synagogenprozeß Buchen*
Laupheim der frühere Polizeidirektor von Ulm,
SA-Brigadeführer Erich Hagenmaler , zn 4Vl
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Der deutsche Donner
Von Heinrich Heine

Im dritten Buch von Heines „Zur
Geschichte 1 der Religion und Philo¬
sophie in Deutschland “ stehen die
folgenden prophetischen Sätze , in
denen die noch ferne deutsche Tra¬
gödie schon ahnungsvoll angekün¬
digt wird .

. Das Christentum , — und das ftt
• ein schönstes Verdienst — hat Jene
brutale germanische Kampflust einiger¬
maßen besänftigt , konnte sie jedoch nicht
zerstören , und wenn einst der zähmende
Talisman , das Kreuz , zerbricht , dann
rasselt wieder empor die Wildheit der
alten Kämpfer , die unsinnige Berserker¬
wut , wovon die nordischen Dichter so
viel singen und sagen . J*ener Talisman
ist morsch , und kommen wird der Tag ,
wo er kläglich zusammenbrfcht . Die
alten steinernen Götter erheben sich
dann aus dem verschollenen Schutt und
reiben sich den tausendjährigen Staub
aus den Augen , und Tor mit dem Rie¬
senhammer springt endlich empor und
zerschlägt die gotischen Dome . Wenn
ihr dann das Gepolter und Geklirre hört ,
hütet euch , ihr Nachbarskinder , ihr Fran¬
zosen , und mischt euch nicht in die Ge¬
schäfte , die wir zu Hause in Deutsch¬
land vollbringen . Es könnte euch schlecht
bekommen . Hütet euch • das Feuer .an¬
zufachen , hütet euch es zu löschen . Ihr
könntet euch leicht an den Flammen
die Finger verbrennen . Lächelt nicht
über meinen Rat , über den Rat eines
Träumers , der euch vor Kantianern ,
qchteanern und Naturphilosophen warnt .
Oichelt über den Phantasten , der im
Reiche der Erscheinungen dieselbe Re¬
volution erwartet , die im Gebiete des
Geistes stattgefunden . Der Gedanke geht
der Tat voraus , wie der Blitz dem Don¬
ner . Der deutsche Donner ist freilich
auch ein Deutscher , und ist nicht sehr

gelenkig , und kommt etwas langsam
herangerollt ; aber kommen wird er ,
und wenn ihr es einst krachen hört , wie
es noch niemals in der Weltgeschichte
gekracht hat , so wißt : der deutsche
Donner hat endlich sein Ziel erreicht .
Bei diesem Geräusche werden die Ad -

•1er aus der Luft tot niederfallen ' und
die Löwen in der fernsten Wüste Afri¬
kas werden die Schwänze einkneifen und
sich in ihren königlichen Höhlen ver¬
kriechen . Es wird ein Stück aufgeführt
werden in Deutschland , wogegen die
französische Revolution nur wie eine
harmlose Idylle erscheinen möchte . . . ..

Jedenfalls rate ich euch daher auf
eurer Hut zu sein . Es mag in Deutsch¬
land vorgehen , was da . wolle , es mag
der Kronprinz von Preußen oder Dok¬
tor Wirth zur Herrschaft gelangen , hal¬
tet euch immer gerüstet , bleibt ruhig
auf eurem Posten stehen , das Gewehr
im Arm . Ich meine es gut mit euch ,
und es hat mich schier erschreckt , als
ich jüngst vernahm , eure Minister be¬
absichtigten , Frankreich zu entwaffnen .

(Wir entnahmen diesen Beitrag dem
im Verlag P . Keppler , Baden -Baden , von
Otto Flake herausgegebenen Heine -Aus¬
wahlband ) .

Lope de Vega erstaufgeführt
Lop .edeVega , der fruchtbarste Thea¬

terdichter Spaniens , wenn nicht der
Welt , ist auf der deutschen Bühne
nicht zur gleichen Bedeutung gekom¬
men , wie sein „Bruder im Geist “ . Cal -
deron . Die Heidelberger Städt .
Bühnen griffen nach der im Titel
etwas schwankhaften ) Komödie „W a s
kam denn da ins Haus “ —
eine durchaus nicht schwankhafte An¬
gelegenheit , vielmehr die entzückendste
Satire auf die Heiratswut der Spanier
(jener Zeit !) / denen , wie Grillparzer
sagte , im Gang der Liebe der Weg als
„poetischer Glanzpunkt “ erscheint . Die
Fabel ist denkbar einfach : Der Fähnrich ,

der da ins Haus der Schwester seines
Kapitäns kommt , gibt sich , auf den Rat
seines Freundes , als jenes Sohn aus ; die
Verwirrung , die er stiftet , Sohn , Bruder ,
Vater und wer weiß noch alles zu sein ,
hat die schöne Nichte seines Herrn zum
Ziel — aber „der Weg “ (über das Herz
ihrer Mutter , der angeblichen „Tante “) ,
bis zum wirklichen Sohn und glück¬
lichen Bräutigam ist so abenteuerlich ,
daß der Zuschauer nicht aus der Span¬
nung herauskommt und sich von der
munteren Unbekümmertheit einer unter¬
haltsamen commedia dell ’arte gern an¬
stecken läßt . Friedrich Branden¬
burg . , der Regisseur , ließ sie denn auch
unbeschwert von gedanklichen Vorbehal¬

ten abspielen , immer bedacht , den graziö¬
sen und chevaleresken Stil zu wahren .
In seinem Ensemble war kein falscher
Ton ; der Kapitän (Herr Kleinert ) , seine
Schwester (Frau Funcke ) , deren Tochter
(Frau Stubenhofer : diese spielerisch ge¬
löst , wie wir sie lange nicht sahen !) , der
Fähnrich (Herr Blume ) gaben über das
Typische hinaus menschliche Charak¬
tere ; die Nebenfiguren waren nicht
minder lebendig . Wolfgang Kliems Büh¬
nenbild , stilisiert , in angedeuteter Ku¬
lissenbühne , gestattete einen pausenlosen
Ablauf der Handlung . Den (ungenann¬
ten ) Kostümbildnern ein besonderes
Lob ! Das Publikum , in beste Laune ver¬
setzt , applaudierte lebhaft . Dr . Wehagen .

ins Letzte ausschöpfte und mit der faszN
nierenden Innerlichkeit tiefen Erlebeni
ausstattete , aber auch den andern allen ,
die sein Spiel ergänzten und mit jenem
zeitnah lebendigen Fludium erfüllten ,
das den Besucher , der nur willens ist ,
aufrüttelt . So war es wohl '

weniger
ein ästhetischer , dafür aber ein mensch¬
lich bewegender Theaterabend . Dafür sei
dem Theater der Jugend herzlich Dank
gesagt . Dr . W . O.

Fritz Bohne (Heidelberg ) f
Für das letzte volkstümliche Konzert

in Heidelberg war als Dirigent Fritz
Bohne , der erste Kapellmeister des Städt .
Orchesters , vorgesehen . Ein tragischer
Tod endetet tags zuvor das Leben dieses
1901 in Köln geborenen , 1935 von Darm¬
stadt aus nach Heidelberg berufenen
Künstlers . Seine Tätigkeit , die ihn alj
stets zuverlässig , menschlich sympathi¬
schen Operndirigenten auswies , hat vor
allem beim Wiederaufbau .der Heidel¬
berger Musikbühne nach dem Zusammen¬
bruch viel Anerkennung erfahren . Seine
letzten Erfolge knüpften sich an die
musikalische Leitung der für die Schwet -
zinger Festspiele einstudierten Werlte
und die Opern zeitgenössischer Kompo¬
nisten , vor allem Orff und Blacher . Noch
am Tage vor seinem Tode erntete er
wie kurz vorher in Karlsruhe auch
in Stuttgart als Falstaff -Dirigent beson¬
deren Beifall . w .

Deutsches Film - Jahrbuch 1948
Unter diesem Titel bereitet der Deut¬

sche Filmverlag Berlin den ersten Band
eines alljährlich erscheinenden Jahrbu¬
ches vor , in dem die deutsche Filmpro¬
duktion und Filmwirtschaft unter den
verschiedensten Gesichtspunkten behan¬
delt wird . Das Werk soll nicht nur den
am Film Tätigen , sondern darüber hinaus
Wissenschaftlern , Künstlern und Wirt¬
schaftlern einen Überblick über die Arbeit
der deutschen Filmindustrie Jeden Jahrei
ermöglichen . DFV *

Theater der Jugend Stuttgart :
Wolfgang Bordiert:

Wenn heute ein Stück nur eine Dis¬
kussion für oder gegen den Zuschauer
entfacht , wenn ein Theater den Mut
hat , dieses Stück wahrheits - und sinn¬
getreu zur Aufführung zu bringen ,
haben beide — Dichter und Theater —
eine löbliche Tat vollbracht . Die dra¬
matischen Szenen Wolfgang Borcherts ,
der mit 27 Jahren an Lungentuberku¬
lose verstarb , und der sie „Draußen vor
der Tür “ genannt hat , erfüllen diese
Voraussetzung . Stück und Aufführung
bilden nach wie vor das Stuttgarter
Theatergespräch : Für und wider wird
in immer neuen Gründen und Gegen¬
gründen vorgebracht . Das ist ja Sinn
dieses Zeitstücks im besten Sinne des
Wortes . Es bewegt uns , und wir ma¬
chen uns Gedanken Über diesen Heim¬
kehrer Beckmann , der alle Türen ver¬
schlossen findet und der nicht zurück¬
findet in diese feige , verlogene Welt ,
sich nicht von der Verantwortung lösen
kann und doch niemand findet , der sie
ihm abnimmt . Die Tür ist verschlossen .
Muß sie es sein ? Dann nicht , wenn wir
uns Gedanken über das machen , was

Draußen vor der Tür
der Dichter in diesen dramatischen Sze¬
nen , die ■das Theater der Jugend uns so
lebendig und verinnerlicht widergibt , zur
Grundlage einer fruchtbaren Diskussion
gemacht hat . Dann nämlich sind Beck -
mann -Borchert nicht umsonst gestorben .
Dann hat Ihr Leben und ihr Sterben
einen Sinn gehabt . Und das Theater
wurde wieder einmal zu dem , was es
auch sein soll : Neben der Darstellung
des Ewigen und Schönen wurde es zur
moralischen Anstalt , entfachte es die
Diskussion über Zeltfragen und verle¬
bendigte sie .

Dank sei dieser , die Fragwürdigkeit
unserer Zelt so entschieden untermalen¬
den , aber auch die entscheidenden i ragen
des Heimkehrers so geschlossen und lm
Halbdunkel des Geschehens so nach¬
drücklich betonenden Inszenierung von
Hannes Tannert gesagt , Dank aber
auch den ausgezeichneten Bühnenbildern
von Karl Staudinger (Straße vor
der geschlossenen Tür ) und vor allem
dem künstlerisch vertiefenden Zusam¬
menspiel , an Ihrer Spitze Beckmann
selbst , den Bum Krüger tls Gast bU
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Stoch klingt das £ ied . . .
• • . vom braven Mann , in diesem Fall
einem Straßenbahnschaffner : Eine Dame
vermißte zu ihrem Schrecken — kurz
nach dem Verlassen einer Straßenbahn

ihren Geldbeutel mit etlichem Bar¬
geld , drei Raucher - und einer Lebensmit¬
telkarte , sowie einzelnen Brot - und
Fleischmarken . Da sie das Fahrgeld noch
ihrem Portemonnaie entnommen hatte ,
konnte das Malheur nur in der Straßen¬
bahn passiert sein , der sie also kurz
entschlossen nachfuhr , sie aber erst nach
der Ablösung des betreffenden Schaff¬
ners erreichte . Mit wenig Hoffnung und
ziemlich niedergeschlagen wandte sie
sich schließlich an das Fundbüro der
Straßenbahndirektion und — man höre
und staune : Der Schaffner hatte den
Geldbeutel , der ihr aus der Tasche ge¬
fallen sein muß , gefunden und sofort
nach seiner Ablösung dort abgeliefert ;
und nicht das Geringste fehlte .

So geschehen im März 1948. Ist der Vor¬
fall etwa nicht wert , erzählt zt^ werden ?

•
Und noch ein Loblied auf einen unse¬

rer „Straßebähnler “ : Vor einer stark be¬
setzten Bahn drängt und stößt sich die
Übliche Menschenmenge , zumeist — eben¬
falls wie üblich — vor den Eingängen
des Motorwagens . Kein Mahnen zu Um¬
sicht und Vernunft hat Erfolg . Da tönt
eine helle , freundliche Stimme aus dem
Anhängerwagen : „Meine Damen und
Herren , auch diese Eingänge stehen
Ihnen jederzeit zur Verfügung !“ Ein
Schmunzeln geht über die ^abgespannten
Gesichter , ein Teil der Damen und Her¬
ren leistet der Einladung Folge und siehe
df — alle kommen mit . Und schmunzeln
weiter : Denn statt eines schnarrenden
„Wer zugestiegen ?“ heißt es „Wer kam
noch zu uns ?“ ; ein junger Bursche , der
sich allzu bequem über zwei Sitzplätze
flegelt , wird gutmütig polternd darauf
aufmerksam gemacht , daß „Schlafwagen¬
plätze zuschlagspflichtig “ seien , und zu
einem älteren Mann , der — etwas um¬
ständlich — tein Plätzchen nicht Anden
kann , meint das Wagenoberhaupt : „Na ,
Opa , Sie brauche doch bloß d ’ Knie
krumm z’mache , dan sitze Sc ja schon !"
Und in dieser originellen Art geht es
weiter , so daß ein Fahrgast schließlich
lakonisch bemerkt : „Mit dem solide
alle Beamde mol e Vierdelstund fahre
müsse , do könnt sich mancher was ab¬
gucke !“

Es geht auch „anders “ , wie man sieht .
Manchmal sogar bedeutend besser . H .H .

OFFENGESAGT . . .
Die Einsender nachstehender Letli a %,e suiu der
Redaktion namenttidi bekannt,genief in jedoch
den Schutz des Redaktionsgeheimnisses , ihre
Meinung ist nicht unbedingt die der Redaktion

In seinpr vorletzten Sitzung beschloß der
Stadtrat , nach Schluß von Fußballspielen an
Sonntagen den Straßenbahnverkehr für eine
Stunde stillzulegen , und zwar mit der Be¬
gründung , daß von ‘den 15 000—20 000 Zu-
• chauern sowieso nur 800— 1000 befördert
werden könnten und diese relativ Weni¬
gen nach Ansicht aller Sport - und Fußball¬
experten hcimlaufen könnten . Wer sind eigent¬
lich fliese Experten , die solche Milchmädchen¬
rechnungen aufstellen ? Die Stadt war einmal
froh , wenn recht viele Menschen die Straßen¬
bahn benutzten , aber damals hatte das Geld
anscheinend auch für die Stadtverwaltung
eine höhere Bedeutung als heute . Denn bei
gutem Willen und entsprechender Organisa¬
tion sind meiner Ansicht nach mehr als 1000
Menschen zu befördern .

Es ist bedauerlich , daß der Vertreter des
Sportes , Herr Stadtrat Müller , seine Zustim -
n^ ng zu dieser Maßnahme gegeben v hat . Ich
habe die Beobachtung gemacht , daß nach
großen Partei - Versammlungen ausreichend
Straßenbahnen vorhanden waren und den
Straßenbahnverkehr ausgezeichnet organisiert
war . Warum ist dies bei Sportveranstaltungen
nicht möglich , wo tatsächlich die Vertreter
des Volkes vertreten sind ? Haben diese Men¬
schen nicht das gleiche Recht , mit den pri¬
mitivsten Beförderungsmitteln nach Hause ge¬
bracht zu werden ? Es wäre wirklich an der
Zeit , daß sich unsere Herren Stadträte dessen
bewußt werden , daß sie vom Volke gewählt
wurden und somit die Verpflichtung haben ,
• ich restlos für dessen Wohl einzusetzen . M .R .

Unbekannte Mädchen - am meisten „ angesprochen
Unsere Fernsprech -Vermittlung von der sachlich-nüchternen Seite betrachtet

# #

Man sieht der ruhigen , abseits von
den verkehrsreichen Straßen gelegenen
Rückseite unserer Hauptpost wahrhaftig
nicht an , daß es darin zugeht , „grad ’ wie
in einem Bienenhaus “ . Dicht gedrängt
sitzt der „Schwarm “ und bedient die
„Waben “. Es sind freilich Waben ganz
besonderer Art , aus denen es manchmal
keift und faucht , wenn ein Teil des ■
Schwarms nicht richtig auf Draht ist —
auf dem Draht zu sitzen scheint ! Dann
wird das gesamte Bienenhaus am lieb¬
sten in Grund und Boden gewünscht .

Wir wollten uns den so vielbescholte -
nen „Laden “ einmal von der sachlich¬
nüchternen Seite her betrachten und er¬
klommen daher furchtlos das Bienen¬
haus , sprich Fernsprechamt . „Ein schöner
Rücken . .“, das war das erste , was wir
sahen . Aber das ist weder sachlich noch
nüchtern , und darum schauen wir über
die Schulter hinweg auf den Schalttisch
und das Vielfachfeld, , zwischen
denen beiden unser Telephongespräch
hergestellt wird — oder manchmal eben
auch nicht !

Es ist natürlich alles vielfach in diesem
großen Saal : In langer Reihe sitzen 35
bis 40 Telephonistinnen in den Haupt¬
sprechzeiten nebeneinander , jede ist mit
Kopfhörer und Sprachrohr , und jede muß
mit starken Nerven , Gedjrld und ge¬
schickten Fingern ausgestattet sein . Dann
kann das Frage - und Antwortspiel begin¬
nen . Der Teilnehmer ruft — seine winzige
Anruflampe im unteren Teil des
Vielfachfeldes leuchtet auf , dem die Tele¬
phonistin wie einer tausendfach , dennoch
gleichmäßig durchlöcherten , metallenen
Wandtafel vis - ä -vis sitzt . Um nun die Ver¬
bindung zwischen Anrufendem und zu
Rufenden herzustellen , bedient sich die
Beamtin eines Schnürenpaares , das m
einem Abfrage - und einem Ver¬
bindungsstöpsel endet . Sie schiebt
den Abfragestöpsel in das zum Lämpchen
gehörende , darunter befindliche Loch —
die erste Verbindung ist hergestellt .:
„Hier Amt !“ Der Teilnehmer sagt seine
gewünschte Nummer an , die Telephoni¬
stin ergreift rasch den zweiten , gleich¬
farbigen Stöpsel , sucht die geforderte
Nummer im Vi ^lfachfeld und verbindet .
Wir können sprechen — der Nächste
bitte ! Und am Ende unseres Gesprächs
leuchten auf dem Schalttisch zwei Kon -
troll -Lämpchen auf , die Telephonistin
drückt auf den Gebührenknopf
und zieht die Stöpsel aus den Verbin¬
dungslöchern •— Leitung frei , die Sache
kann von Neuem beginnen .

Kälter mit Nachtfrösten
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntngabend :
Wechselnd bewölkt , zeitweise neiter ,
trocken . Höchsttemperaturen auf 6 bis
9 Grad zuYückgehend , nachts Fröste bis
minus 3, stellenweise bis minus 5 Grad .
Schwache bis mäßige nordöstliche Winde ,

Bis zu 240 Anrufzeichen hat eine Tele¬
phonistin zu bedienen , für die sie auf
ihrem und auf dem Vielfachfeld der
Nachbarin zusammen sämtliche 8300
Hauptanschlüsse im Ortsnetz bereithält .
Es sind also bei 36 Vielfachfeldern alle
Karlsruher Telefonnummern 18 mal er¬
reichbar — sofern das Haus voll besetzt
ist . Eine Telephonistin kann 17 Teilneh¬
mer gleichzeitig bedienen ; das gibt ein
buntes , unentwirrbar scheinendes Schnü -
renknäuel . 139 Mädchen sind im Vermitt¬
lungsdienst beschäftigt , von denen jede
vierzig Stunden wöchentlich tätig ist .
Zwischen 8.00 bis 12.00 Uhr und 14 .00 bis
16.30 Uhr sind sie am begehrtesten ,
mittags und abends läßt das Interesse
für sie merklich nach . Bis 23.00 Uhr har¬
ren sieben und nach 23 .00 Uhr bis zum
Morgen nur noch vier Telefonistinnen
der nächtlichen Anrufer . Aber dann
schwärmt ’s wieder wie im Bienenhaus
ein und aus . Es werden heute wesentlich
mehr Telephonate geführt als zu norma¬
len Zeiten und auch die Zahl der Teil¬
nehmer hat sich dermaßen erhöht , daß
nur noch zweihundert Neuanschlüsse

etwa möglich sind — dann ist das Amt
restlos ausgelastet .

Noch kurz ein paar Telephonistinnen -
Kniffe : Hat der Teilnehmer seine Rech¬
nung nicht bezahlt oder ist er ver¬
reist und wünscht währenddessen eine
Unterbrechung seiner Telephonverbin -
dung , so wird das zu seinem Lämpchen
gehörende Loch einfach zugestöp¬
selt . Und daß die Gebührentaxe exakt
arbeitet , dafür hat ebenfalls die Telepho¬
nistin zu sorgen . Auskunft und Zeitan¬
sage , „Besetzt " oder „Teilnehmer meldet
sich , nicht " sind gebührenfrei . Da¬
rum legt die Beamtin eine Art Hüh¬
ner r i n g um den Gebührenknopf , so
daß sie nicht auf ihn drücken kann . Sie
muß • außerdem die Telephonnummern
vom Rathaus , Staatstheater , Arbeitsamt
und anderen Öffentlichen Instituten aus¬
wendig wissen , aber sie kann natür¬
lich nicht sämtliche möglichen und un¬
möglichen Nummern im Kopfe haben .
Und darum bittet sie ihre vlelzählige
Kundschaft , doch ab und zu auch mal in
das Telephonverzeichnis zu schauen . Sie
wird sich zum Dank bemühen , die Ver¬
bindung rasch und richtig herzustellen ! P .

Eine Modell - und Exportschau
Die vom Modeausschuß des Damenschnei¬

derhandwerks in der Arbeitsgemeinschaft des
Bekleidungshandwerks durchgeführte Modell¬
und Exportschau , der eine Lehrschau folgen
wird , ist programmgemäß mit großem Erfolg
am ! . 3 . 1948 in München im Haus der Kunst
angelaufen . Die Veranstaltung war außeror¬
dentlich stark besucht , u . a . von zahlreichen
Vertretern der Behörden , der Militärregierung ,
der Fach - und Tagespresse und des Rund¬
funks . Beteiligt sind Betriebe aus den Län¬
dern Bayern , Hessen , Württemberg , Baden ,
Nordrhein , Westfalen und Niedersachsen . Es
handelt sich zweifellos um eine besonders
wertvolle Schau mit deutlichem Akzent auf
der Exportwerbung ; sie zeigt das deutsche
Spitzenkönnen der Bizone , von einer aus meh¬
reren Ländern beschickten Jury nach streng¬
stem Maßstab ausgelesen . Die Schau wird
nunmehr in den Städten Nürnberg , Augsburg ,
Regensburg , Bayreuth , Frankfurt , Kassel ,
Köln , Dortmund und Düsseldorf gezeigt und
kommt zum Abschluß der Tournee am 18 .
März nach Karlsruhe (Cafe Museum ,
nachmittags 15.30 und 20 .00 Uhr ) . Karten sind
hauptsächlich für das modeschaffende Fach¬
publikum reserviert und in beschränktem
Umfange bei der Geschäftsstelle des Landes¬
verbandes Baden des Bekleidungshandwerks ,

' Bahnhofstraße 40, zu beziehen .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Mit den Naturfreunden auf großer

Fahrt . Wehmutsvolle Erinnerungen an
frohe Wandertage für die alten Wander¬
freunde und hoffnungsvolle Aussicht für
die jungen Wanderlustigen bereitete den
zahlreichen Besuchern der vom Touiisten -
verein , ,Die ' Naturfreunde “ im Studen¬
tenhaus veranstaltete Farblichtbildervor¬
trag . ' Alle diese Herrlichkeiten sind un¬
seren Wanderern noch verschlossen . Sie
durften nur die Schönheiten der Glet¬
scherwelt , der Alpen , die herrlichen Tä¬
ler in Tirol , die idyllischen Orte der
südtiroler Hochalpen , die italienischen
Seen mit dem Abschluß Venedig im Bild
bewundern . Der Redner , Erich H e r 11
(Tuttlingen ) , verstand es , in leichtem
Plauderton das Bildmaterial zu unter¬
streichen . Hoffentlich wird es bald Wirk¬
lichkeit , daß die Wanderer wieder die
Bergnatur selbst in ihrer ganzen Pracht
genießen können . h . w .

„ Ueber die Alpen durch Italien und
Dalmatien “ . Reizvolle Aufnahmen aus
den Alpen , beginnend im Oetztal über
die Wildspitze in ihrer ganzen Winter¬
herrlichkeit , brachte ein sehr gut besuch¬
ter Farblichtbildervortrag von Fritz Rö¬
mer . Im weiteren ging es über die Do¬
lomiten nach Italien bis hinunter nach
Capri , wobei die schönsten Punkte her¬
ausgegriffen wurden . Nach einem Ab¬
stecher nach Algier ging die Fahrt zu¬
rück nach Dalmatien , Sarajevo . Die bun¬
ten farbigen Lichtbilder erweckten in
vielen Besuchern mancherlei Erinnerun¬
gen an erlebte Wirklichkeiten . Es wurde

Württemberg - Badische Rundschau
Bürgermeisterversammlung in Bruchsal

Auf einer Zusammenkunft der Bürgermeister ,
Ratschreiber und Ortsbeauftragten der Land¬
wirtschaft sprach Landrat Weiß über die
Zukunftsaufgaben im Kreis : er hob auf die
Rechte und Pflichten der Gemeindevorsteher
ab , denen er ein gutes Einvernehmen mit den
Gemeindeparlamenten empfahl . Die früher ge¬
bräuchlichen Landbereisungen sollen wieder
eingeführt werden , um den Gemeinden Gele¬
genheit zu geben , ihre Sorgen und Nöte dar¬
zulegen . Ein besonderes Augenmerk müsse , so
betonte der Landrat , auf die Ansiedlung von
industriellen und gewerblichen Betrieben ge¬
richtet werden .
. Der Leiter des Landwirtschaftsamtes Bruch¬

sal , D r . Pfulb , gab bekannt , daß die Ab¬
lieferung des Kreisgebietfes weit über dem
Durchschnitt steht . Es gelte jetzt , die Kar¬
toffelerzeugung auf den Höchststand zu brin¬
gen . Bei einem guten Jahr könne man . im
Kreis Bruchsal je ha 128 Dz . rechnen ; dann
könne man auf eine Zuteilung von je 4 Zent¬
nern für den Normalverbraucher hoffen . Das

Saatgut sei bis jetzt nur zu Dreiviertel ge¬
deckt . Der Kartoffelpreis werde im Herbst er¬
höht und dann sollten Zuckerprämien für
gute Ablieferung ausgegeben werden . Die
Milchablieferung müsse eine Steigerung er¬
fahren . — Bürgermeister Kreislandwirt Kuhn ,
Langenbrücken , appellierte an die Bauern ,
nach Kräften zur Linderung der Not in den
Städten beizutragen .

Die Versammlung befaßte sich noch mit
Obstbaumfragen , mit der Gemeindeordnung
und der Baustoffzuteilung . Die Gemeindeober¬
häupter forderten wieder Strafbefugnis für

. kleinere Delikte wie Feldfrevel . —n—

Neuer Funkturm ln Baden-Baden

Die Direktion des MSüdwestfunks ' ' in Baden-
Baden wird in absehbarer Zeit einen Mittel¬
wellensender von 1,5 kW in Betrieb nehmen
lassen . Der 50 Meter hohe neue Sendeturm
ist bereits fertiggestellt . Von der neuen
Sendeanlage erwartet man , daß sie die
Empfangisverhältnisse im nördlichen Teil Ba¬
dens verbessern wird . nt .

dem Redner mit lebhaftem Beifall ge¬
dankt . h . w .

Eine Spende von 465 Mark wurde vom
Karlsruher Sängerkreis der Notgemein¬
schaft zur Verfügung gestellt .

Die SAZ gratuliert ! Die Firma Karl
Betz , Kohlenhandlung , Welnbrennerstr .
54 , bekannt unter dem Namen Kohlen -
Betz , begeht am 15. März ihr 25jähriges
Geschäftsjubiläum .

•

Stuteneintragungen durch das Badische
Pferdestammbuch e .V . Der Termin für
die Stuteneintragungen 1946 des hiesigen
Bezirks ist am 19. März , 8.30 Uhr in Lie -
dolsheim am Rathaus und 15 Uhr ln
Knielingen bei der Turnhalle . Vorgestellt
werden können alle dreijährigen und äl¬
teren , noch nicht eingetragenen Stuten .
Sofern bereits Nachzucht vorhanden ist ,
muß diese mit vorgestellt werden . Stall¬
buch , Fohlen und Deckscheine sind mit¬
zubringen .

Der Touristenverein « Die Naturfreunde “,
Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltet heute
Abend in der „Bavaria “ einen Vortrag
von F . H a u c k : „Die Natur im Lichte
der Klassiker . —od ,

Jugenderzichungswerk . Heute um 19.00
Uhr liest in der Leopoldschule (Lesezim¬
mer ) Lina N e i f e n „Dantons Tod “ , Dra¬
ma von Georg Büchner . Hierzu haben
alle Interessenten Zutritt . )(

Verunreinigung von Straßen und Plätzen .
Um die Bürgerschaft bei der jetzigen Ueber -
belegung der Wohnungen und den vermin¬
derten Reinigungsmöglichkeiten vor der Ge¬

fahr der Uebertragung von * Krankheiten und
Ungeziefer wirksamer zu schützen , wird er¬
neut darauf verwiesen , daß die Polizei strenge
Weisung hat , jede Zuwiderhandlung gegen die
Straßenpolizeiordnung zur Bestrafung anzuzei¬
gen . Hiernach ist auch das Auslegen , Aus¬
klopfen oder Ausstauben von Teppichen , Bet¬
ten , Matratzen , Wäschestücken u . ä . Gegen¬
ständen in Türen , Fernstem und auf Baikonen ,
welche nach der Straße zu gelegen sind , ver¬
boten . na .

Kriminalpolizei bittet um Mitfahndung
In der Nacht zum 5. des Monats versuch¬

ten zwei Einbrecher in den Hühnerhof im Ge¬
bäude der Brauerei Fels , Kriegsstraße 119/121
(Felseneck ) einzubrechen , wobei die Täter von
einem Wachmann gestellt wurden . Hierbei
wurde dieser bewußtlos geschlagen . Beschrei¬
bung der Täter : Etwa 1,80 m groß , starke
Figur , braune Haare , blauen Anzug , lange
Hose , dunklen Hut . An der rechten Hand
fehlt der kleine Finger und der Ringfinger .
Der zweite Täter wird beschrieben : Etwa 1,70
m groß , untersetzte Figur , volles . Gesicht ,
dunkle oder schwarze Hornbrille , schwarze
Kniehose , graue Windbluse , Toter Selbstbin¬

der mit weißen Punkten . Beide Täter spre¬
chen Karlsruher Dialekt .

Die Kriminalpolizei Karlsruhe , Karl -Fried -

„ richstraße 15, bitte die Bevölkerung , um Mit¬
fahndung nach den Tätern und nimmt Mit¬
teilungen (auch vertraulich ) , entgegen unteT
Telefon Nr . 7190 . Insbesondere ist wichtig zu
erfahren , wer solche verdächtige ^ grsonen
nennen kann , die nach der Beschreibung in
Frage kommen können . Mitteilungen nimmt
auch jede sonstige Polizeidienststelle ent¬
gegen . •

In letzter Zeit mehren sich ln Gärten und
Feldern die Diebstähle von Sträuchern und
jungen Bäumchen . Obwohl vor kurzem ein
Täter ermittelt und mehrere Sträucher und
Bäumchen sichergestellt werden konnten , sind
wieder aus einem Garten ln der Bismarck¬
straße 65 eine Anzahl hochstämmiger Sträu¬
cher , sowie 3 Pflaumen - , 1 Kirsch - und 1
üirnbäumchen , von unbekanntem Täter ge¬
stohlen worden . Die Kriminalpolizei bittet auch
hier um Mitfahndung nach dem Täter und
nimmt , wie oben erwähnt , auch vertrauliche
Mitteilungen entgegen .

Versammlungstermine der Parteien
KPD . Polleitersitz . d . Ortsgr . : 15. 3 . , 18.00 ,

Parteibüro ; Jugendaktiv : 17. 3 . , 19-00, Guten -
bergsch . I , Schulungsabend ; Rüppurr : 17. 3 .,
20.00 , „Kaiser Friedrich “

, Mitgliedervers . j
Gaswerk -West : 18. 3. , 16.15, Parteibüro , Mit¬
gliedervers . j Elementarkurs : 18. 3. , 18.30,
Parteibüro , Kursleiter : Dietz ; Daxlanden : 18.
3. , 19.30 , „Sonne “

, Mitgliedervers . m . Gästen ,
Ref . Heidi Innen -West : 19. 3. , 19.30 , Leo¬
poldseh . , Mitgliedervers 1. 1 Südstadt : 19. 3. ,
20 .00 , „Auerhahn “ , Mitgliedervers . j Weiher -
feld : 19. 3 . , 20 .00, „Dammerstock “

, Mitglie -
dervers . ; Monatssitzung „Arbeit u . Soziales “ :
19.3. , 18.00, Parteibüro ? Daxlanden : 20. 3.,
19.00 , „Adler “

, Bunter Abend mit Tanz .
DVP. 16. 3 ., 20 .00 , „Weißer Berg“

, Jahres -
hauptvers . , Ref . E . Mayer .

SPD . Hagsfeld : 13. 3 ., 19.30 , „Bahnhof “ ,
Mitgliedervers ., Ref . Busch ; Daxlanden : 13.
3 ., 19.30 , „Adler “

, öffentl . Märzfeier } Bruch¬
sal : 13. 3. , 20 .00 , „Prinz Max “

, Jahreshaupt -
vers . ; Offentl . Diskussionsabend d . Jung¬
sozial . : 15. 3 ., 19.30 , „Weißer Berg“ ; Süd-
stadt -Jungsozial . : 17. 3. , 20 .00 , „Bayrischer
Hof”

, Ausspracheabend ? Südweststadt : 18. 3-,
19.30 , „Hohentwiel “

, Mitgliedervers . j Fiüh -
lingsfest d . Jungsozial . } 20. 3 ., 18.45 , i . Fa.
Wolff & Sohn , Durlachex Allee .

CDU. Knielingen : 13. 3 ., 20 .00, „ Bahnhof “ ,
Jahreshauptvers . ; Karlsruhe -Ost : 13. 3. , 20 .00,
„ Georg Friedrich “

, Mitgliedervers . j Grün -
winkel -Albsiedlung : 18. 3. , 20 .00 , „ Römerhof “,
Mitgliedervers . , Ref . Baur .

Rheinwasserstände vom 11. März 194«
Konstanz : 301 (unv .) ; Breisach 149 —2 ;

Kehl 198 + 2 ; Maxau 379 + 4 ; Mannheim
259 + 7 ; Caub 183 + 3.

Wer ist Rudolf Wagner -Regeny ?
Das Badische Staatstheater bringt heute die Oper „ Der Günstling “ von Rudolf

Wagner - R6geny , Text von Caspar N e h e r , zur Karlsruher Erstaufführung . Das
Werk des heute 45jährigen Wagner -Regeny , eine der markantesten Persönlichkeiten der
lebenden Komponisten -Generation , hat den Charakter einer sogenannten Nummern -Oper ,
die in ihrem formalen Aufbau bewußt auf die Formen der Vorklassik zurückgreift . Das
Buch behandelt einen außerordentlich dramatischen Vorwurf aus der englischen Ge¬
schichte des 16. Jahrhunderts .

Damit kommt erstmals ein großes Werk von Wagner -Regeny in Karlsruhe zur Auffüh¬
rung . Die musikalische Leitung hat Otto Matzerath , für die Gesamtinszenierung
zeichnet Heinz -Gerhard Zirch er . )(

„Die Wiener Staalsoper bescherte , uns die
Uraufführung der Oper „Johanna Balk“ von
Rudolf Wagner -Regeny “ . — Diese an lako¬
nischer Kürze durch nichts zu überbietende
Notiz der damals „ offiziellen “ Zeitschrift
„Die Musik “ als Grundlage einer musikhisto -
rischen Studie über einen Komponisten um
die Mitte des 20. Jahrhunderts machen zu
wollen , setzte einen Alchimisten voraus . Nur
die Tatsache , ^jaß besagter Komponist das der
Uraufführung seines ’ Werkes folgende Verbot
und die persönliche Verfolgung überlebt hat ^
gestattet dem zeitgenössischen „ Augenzeugen
nähere Aufschlüsse , aus denen er erfahrt ,
daß Rudolf Wagner -Regeny im Jahre 1905 in
Siebenbürgen geboren ist , seine Ausbildung
als Komponist in Leipzig empfing und dann
in Berlin tätig war . Seit 1947 ist er Direktor
der Hochschule für Musik in Rostock , des¬
sen Sladttheater kürzlich als erste Bühne in
Deutschland die „ wegen ihrer hochveräteri -
sehen Tendenz “ s . Zt . in Wien verbotene
„Johanna Balk “ wieder aufführte und damit
den Komponisten ehrte , der unter den Jüng¬
sten — das sind heute die Vierzigjährigen —
als einer der ursprünglichsten Opernschöpfer
gilt . Beiträge zui „ Kurzoper “ machten den
Sechsundzwanzigjährigen in Essen , Gera und
Dessau bekannt — '„ Moschopulus “

, „ Sgana -
rell “

, „ Moritat “ — bis sein „ Günstling “ im
Jahre 1935 in Dresden Aufsehen erregte und
die nachfolgenden Opern und Ballette — u . a
„Die Bürger von Calais “

, „ Der zerbrochene
Krug “ und eine „Oper für Schauspieler “ (Der
erste Beste) — ihm weiteres Ansehen ver¬

schafften und (damit wurde man nach dem
Kriege wieder auf ihn aufmerksam ) in der
mecklenburgischen Wallenstein -Stadt Güstrow
vier „musikalische Szenen " und bald darauf
in Rostock die (verfehlterweise ) als „Zwi¬
schenspiel “ in Shakespeares „Der Widerspen¬
stigen Zähmung “ einbezogene „Kaschemmen¬
musik “ für Klavier und Schlagzeug auSge-
pfiffen wurden . Ob dies oder das wachsende
Intel esse an den Arbeiten des Komponisten
der Grund ist , daß nicht weniger als sieben
Bühnen der Bizone seine „ Johanna Balk“ zur
Aufführung noch in diesem Jahre vorgesehen
haben , möge die Karlsruher Erstaufführung
seines „ Günstling “ erweisen , .die ein sachlich
eingestelltes Publikum wohl zu einer Ent¬
scheidung für oder gegen den Komponisten
und die „ moderne Oper “ veranlassen dürfte .

Dr. Wehagen .
Karlsruher Junge Bühne :

„Urlaub von der Liebe“
Karlsruher Junge Bühne : Ein Teil des

Ensembles ist vielsversprechender Nachwuchs ,
der nun vor allem einer festen und erfah¬
rnen Hand bedürfte , um über die Klippen
aller Theorie zum ursprünglich Komödian¬
tischen zu finden , d . h ., um in die Farblosig¬
keit exakt eingelernter und , wiedergegebener
Sätze die Farbe lebendiger Gestaltung und
gestalteten Lebens zu bringen . Die Dialoge
sinjl noch schwerflüssig , ungeschliffen ; noch
fehlt die Rundung einer aufeinander abge¬
stimmten , fiel «ich bewegenden , wirklich *

keitsentsprechenden Wortführung . Daneben das
Spiel nicht ohne reizvolle Momente , die am
besten zeigen , was die Junge Bühne bei
sicherer , jede sprachliche und schauspiele¬
rische Vergewaltigung des Subjekts vermei¬
dender oder auch nur beschneidender Regie
leisten könnte — Das Stück an sich ist —
unabhängig von Regie und Darstellung — in
keinem Fall eine Offenbarung , immerhin aber
eine ergötzliche Angelegenheit , die — dies
allerdings abhängig von Regie und Darstel¬
lung — bei richtiger Beleuchtung die Be¬
zeichnung Lustspiel ohne Zweifel verdient .
Die Karlsruher Junge Bühne führte es jeden¬
falls zu einem recht netten Erfolg , der hof¬
fentlich — unsere kritischen Einwände mögen
hierbei ein wenig mithelfen — keine Einzel¬
erscheinung bleiben wird . —ck.

Aus den Konzertsälen
Wird bei genügend Kalorien - Zuwachs

die Technik noch eindringlcher .bedacht
sein können auf ausgleichende Feilung
der Stimmführung , läßt die bis auf ein
noch etwas gebundenes Auftreten ent¬
schieden konzertreife Altistin Lisbeth
Schwenk , eine Meisterschülerin des
jüngst verstorbenen Professors Willy ,
vielversprechende Früchte erwarten für
ein anspruchsvolles Publikum , das jetzt
bereits dem reif durchdachten — und
reif durchdacht gesungenen — Programm
lauschen konnte . Die sehr dankenswert
eigen - gestaltende Musikalität der Künst¬
lerin mit ihrem auch zur Tiefe hin recht
üppigen Material und schönem Aus¬
drucksreichtum wurde nicht minder
musikalisch unterstützt von Werner
Feyrer , den man auch einmal in
eigener Veranstaltung vernehmen möchte .

Was uns an dem Klavierabend des Pia¬
nisten Karl -Heinz Schlüter nicht gefiel ,
war einmal die stellenweise zu eigenwillige
Dehnung der Tempi , zum zweiten die stief¬
mütterliche Behandlung , die allgemein den
Themen zuteil wurde (die linke Hand sollte
sich zu Gunsten der rechten ein klein wenig
bescheiden ) , und zum dritten die überaus

scharfe , fast schmerzende Tonbehendlung im
Diskant .' Die 5. Sonate von Skrjabin hätte
auch in den getragenen Stellen des Lisztschen
Pathos gut entbehren können ; sie dürfte , den
Gesamtcharakter entsprechend , einige Nuan¬
cen herber wiedeigegeben werden . Was uns
dahingegen gefiel , war das rhythmische Mo¬
ment , die Vitalität von Vortrag und Deutung ,
die gewandte Sicherheit , mit der Schlüter die
Werke seines Programmes manuell zu be¬
herrschen wußte .

Eine menschlich und künstlerisch gleicher¬
maßen sympatische Erscheinung ; Hansjörg
von L ö w . Sein Klavierabend hatte At¬
mosphäre , ja wir dürfen sagen , daß vom er¬
sten Wort (die kurzen , warmen Erläuterungen
des jeweiligen Werkes waren den Charakter
des Abends weit eher förderlich als seinen
Rahmen hemmend ) und vom ersten Ton an
ein selten in dieser Art feststellbarer Kontakt
von Publikum und dem Interpreten bestand .
Von L ö w s Spiel zeichnete sich durch Aus¬
geglichenheit , technische Ueberlegenheit und
eine bei aller Zurückhaltung und unter stren¬
ger Vermeidung thematischer Unklarheiten
sauber durchgeführte Profilierung aus , die das
Werkisch -Konstruktive nicht ohne den glück¬
haften Akzent persönlicher Reflexe vornehm¬
lich beleuchtete . Auf dem Programm standen
Werke von Händel , Haydn , Pepping , Schu¬
mann und Beethoven .

Im dicht besetzten Munzsaal gab Prof . Hans-
Martin T h e o p o 1 d einen Beethoven -Kla¬
vierabend , der in seinem Verlauf jede Er:
Wartung übertraf . Das Beste des Abends war
zweifellos die Pathetique , die , unerhört ein¬
drucksvoll gespielt , den Beweis eines in je¬
der Hinsicht überragenden Könnens gab . Auch
die Eroica -Variationen erfuhren — außer der
zu weit gespannten , zu pomphaft aufgebauten
und ausgeführten Fuge — eine bis ins Kleinste
ausgefeilte Interpretation . _ ck.

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen (außer Sonntag ) :

6.45, 12.45, 19.45, 22.45 Nachr . ; 8 .15 Wasser -
stände ; 9 .15 P .C .I .R .O .-Suchmeld . ; 9,45 ,
17.45 Kurznachr . ; 11.30 Kindersuchd . f 17.50

Anschlagsäule ; 19.00 Stimme Amerikas ;
22.50 Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 12. März : 12.00 Prozesse 3er

Zeit ; 14 .00 I .R .O .- Suchmeld . f . Württ .-
Baden ; 16.45 A . d . Weltliteratur : D . Dich¬
ter Heinrich Mann (G . Schake ) ; 17.00 C.
Saint -Saens : Trio f . Viol . , Cello u . Klav .
op . 18, P . Hindemith : Suite 1922 ; 18.00
Parteien sprechen : SPD ; 18.15 Zeitfunk ;
19.30 Sport ; 20.00 Kriegsgefangenensend . ;
22.00 Studio -Konz . ; P . Hindemith ; „D . Se¬
renaden “, kl . Kantate nach romant . Tex¬
ten . op . 35, W . Henze : Viol .-Sonate . —
Samstag , 13. März : 6 .30 Gymn . ; 13.15
Echo a . Baden ; 13.45 D . Wirtschaftsrat ;
18.30 Lieder v . R . Strauß u . M . Reger ,Klav .-Stücke V. H . Pfltzner ; 19.30 Zur
Politik d . Woche ; 22 .00 Kritik d . reinen
Unvernunft . — Sonntag , 14. März ; 7 .45
Nachr . ; 8.00 Landfunk ; 8.30 a . d . Welt d .
Glaubens , anschl . Klav .-Musik : Nocturne
g-moll , drei Ecossaisen v . F . Chopin ;
9.00 Kath . Morgenf . ; 9 .30 J . S . Bach :
„Kyrie Eleison “ a . d . Messe in b -moll ,
„Ricercare " a . „D . musikal . Opfer “,
„Laudamus te “ a . d . Messe in b -moll ;
11.30 Eröffnung d . Karlsruher Studios ,es sprechen : Mr . Canaday , OB . Töpperu . H . Wiedemann , Leiter d . Studios ; 12.45
Nachr . ; 14 .15 Kinderfunk ; 19 .00 Stimme
Amerikas ; 19.30 Sport ; 19 .45 Nachr . ; 20 .00
Große Meister d . Musik ; 20 .45 D . Kritikerhat d . Wort ; 22 .45 Nachr . ; 22 .50 Presse¬
kommentare .

*
Frankfurt : 12 . März , 20.15 „Der Maul¬korb “, Komödie v . H . Spoerl ; 13. März ,20.15 Stelldichein beliebter Humoristen :W . Fink , W . Kroll u . W . Reichert . —

Berlin : 14. März , 20 .15 Operette : „Or¬
pheus 1k der Unterwelt “ v . J . Offenbach .

Lokalredakteur ; Helmut Haag ; Karlsruher Re -daktion : Waldstraße 28 , Telefon 922 und 923 ,Anzeigenannahme ; Bekir , Karlsruhe , Karl¬straße 14, Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen ,Kronenstraß « 6, Telefon 413) .
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Kurz notiert
Höhere Beträge für Auslandsreisen

deutscher Geschäftsleute . Deutsche Ge¬
schäftsleute , die mit Unterstützung der
Vereinigten Export -Import - Agentur ins
Ausland reisen , können nun zur Deckung
ihrer Heise - und Lebenshaltungskosten
Im Ausland erhöhte Beträge in ausländi¬
scher Währung erhalten , gab der Direk¬
tor der JEüA für Württemberg -Baden ,
Frank S . Wilson , hier am Donnerstag
bekannt . Anstelle des bisherigen Höchst¬
satzes von zehn Dollar pro Tag für das
gesamte Ausland können nun für die
USA , Südamerika und Kanada täglich 24
Dollar und für alle übrigen Länder
fünfzehn Dollar pro Tag bewilligt wer¬
den . (DENA )

Berlin . (DENA ) Dem großen Mangel an
Zugbeleuchtuneen in der Bizone konnte
durch die Lieferung von 24 500 24-Volt -
Glühbirnen aus Berlin etwas abgeholfen
werden , heißt es im zweiten ' OMGUS -
Kalbmonatsbericht für Februar .

Berlin . (DENA ) Für ein Exportpro¬
gramm der S’chmuckwaren - und Füllhal¬
terindustrie Württemberg -Baden , dessen
Ertrag auf 3 Millionen Dollar veran¬
schlagt wird , ist die Einfuhr von 400 kg
FeingoM im Werte von 450 000 Dollar er¬
forderlich . Um ein sofortiges Anlaufen
des Programms zu ermöglichen , sollen
60 kg Gold aus den für das Keramik -
Programm bestimmten Vorräten ent¬
liehen werden , heißt es im zweiten Fe¬
bruar -Hai bmonatsbericht der amerikani¬
schen Militärregierung für Deutschland .

Lemgo . (SAZ ) Auf der Konferenz der
Bozialpolitiker der Bizone wurde ange¬
regt , die in den Ländern erlassenen
Sozialgesetze auf eine einheitliche Linie
*u bringen , wird von seiten des Zentral¬
amtes für Arbeit erklärt . Weiter wird
der Versuch gemacht , mit der internatio¬
nalen Arbeitskoqferenz und dem inter¬
nationalen Arbeitsamt Verbindung auf¬
zunehmen , um die deutschen Belange
dort zu vertreten . WK .

Den Haag . (SAZ ) Der Handel zwischen
den Niederlanden und Deutschland er¬
reichte in den ersten 11 Monaten 1947
einen Wert von 130 Millionen Gulden
gegenüber 450 Mill . hfl im gleichen Zeit -
raunfl^ 1939. Holland importierte für 83.5
Mill ^ nfl Güter aus Deutschland , haupt¬
sächlich Kohle , Holz und Kunstdünger ,
und führte Lebensmittel im Werte von
48,5 Mill . hfl in die vier Zonen aus . w . k .

Schweden und französische Zone ver¬
rechnen deutsche Guthaben . Zwischen
der französischen Besatzungszone nud
Schweden wurde nach Mitteilung der bri¬
tischen Kontrollkommission ein Vertrag
über die Lieferung von Fischen im Wert
vbn 8 Mill . Kronen und 1000 Pferden aus
Schweden abgeschlossen . Dieser Kauf¬
vertrag soll durch Verrechnung der Ent¬
schädigung , im Wert von etwa 24 Mill .
Kronen , die Schweden für deutsches
Eigentum an Frankreich bezahlen muß ,
finanziert werden . (DENA )

Itübensamen aus Frankreich . Über die
sofortige Lieferung von ' 590 t Futter¬
rüben - und Rübensamen in die Bizone ist
mit französischen Samenhändlern ein
Vertrag ab geschlossen worden . (DENA )

Wiedereröffnung des Badischen Bahn¬
hofs in Basel . Zwischen dem Schweizer
■treuhänder für die deutschen Bahn¬
anlagen in Basel sowie französischen ,
deutschen und schweizerischen Bahn - ,
Paß - und Zollbehörden wurde die Wie¬
dereröffnung des Badischen Bahnhofs für
de » Zugverkehr von und nach Deutsch -
lind zum IS . März beschlossen . (DENA )
M.-

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Die Arbeitsmarktlage

Tendenz zum Arbeitsplatzwechsel —
Stuttgart (SAZ ) . Im ersten Monat des

Jahres 1948 ist auf dem Arbeitsmarkt in
Württemberg -Baden eine Belebung fest -
zustellen . Die Zahl der offenen Stellen
stieg von 71 553 im Vormonat auf 75133
Ende Januar . Namentlich in der Land¬
wirtschaft , Metallindustrie , im Bauge¬
werbe u . a . m . nahm der Bedarf an Ar¬
beitskräften zu . Jedoch darf dies inso¬
fern nicht ohne weiteres als Symptom
einer steigenden Wirtschaftskurve gewer¬
tet werden , als die Leistungskraft der
Erwerbstätigen immer noch sinkt und
durch Einstellung von weiteren Arbeits¬
kräften wieder wettgemacht werden soll .
Die anhaltende Neigung zum Arbeits¬
platzwechsel ist von der Tendenz be¬
herrscht : Weg von , schweren Arbeiten ,
mit starkem Kleiderverschleiß , zu leich¬
teren Beschäftigungen , die womöglich
Deputate und Sa 'chwrte einbringen ! Ein
Arbeitsamt hat z . B . ermittelt , daß 37®/»
aller Kündigungsanträge auf den Wunsch
nach Lohnverbeserung oder nach Sach¬
werten beruhen , wobei die Fälle nicht
berücksichtigt sind , in denen andere
Gründe nur vorgegeben wurden . Ein
weiterer , das Arbeitsleben empfindsam
störender Ubelstand sind z . B . die Fehl¬
zeiten . Nach einer Statistik des Wirt¬
schaftsministeriums wurden in 4400 Be¬
trieben Württemberg -Badens im dritten
Quartal 121,2 Millionen Arbeitsstunden ge¬
leistet . Dieser Zahl standen in demsel¬
ben Zeitraum 34,5 Millionen ausgefallene
Arbeitsstunden gegenüber . 43,8 ®/* hiervon
entfielen zwar auf Urlaub , die übrigen
iedoch auf Krankheit , Folgen der Strom¬
sperre usw . Große Sorge bereitet die end¬
gültige berufliche Unterbringung von An¬
gehörigen der Angestellten -Berufe . Auf
diesem Sektor dürfte auch nach der Wäh¬
rungsreform eher eine Verschlechterung
als eine Verbesserung eintreten .

Zur Deckung des Kräftebedarfs gilt es ,
die Wanderung der Arbeitskräfte von
einem Arbeitsplatz zum anderen zu
mäßigen und wenigstens die ausgespro¬
chenen Spitzen des Kräftebedarfs in der
lebenswichtigen Wirtschaft - zu decken .
Eine volle Deckung läßt allein die Viel¬
heit der Arbeitsvorhaben und die teil¬
weise einander zuwiderlaufenden Inte¬
ressen innerhalb der Wirtschaft längst
nicht mehr zu . Dies kann bei der be¬
kannten Minderung des männlichen Be¬
völkerungsteils gerade in den arbeits¬
fähigen Altersklassen zwischen 20 und
45 Jahren nicht wundemehmen und wird
für die deutsche Arbeitskräftebilanz noch
auf Jahrzehnte hinaus ein Problem blei¬
ben . Wenn auch die erwartete Währun ^ -
regulierung schlagartig eine Änderung
der gegenwärtigen Arbeitsmarktverhält¬
nisse auslösen und in dieser Hinsicht zu¬
nächst eine Entspannung mit sich brin¬
gen dürfte , so wird doch auf weite Sicht
gesehen die deutsche Wirtschaft der Zu¬
kunft ihre noch verfügbaren Arbeits¬
kräfte bis zum Letzten auszuwerten ha¬
ben . Nur so wird es möglich sein , eine
große und qualitativ wertvolle Güter¬
produktion zu erzielen , die die wich¬
tigste Wertgrundlage für eine kommende '
Festwährung darsttellen wird . Aus die¬
sem Grunde wird eine vernünftige , nach
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten aus¬
gerichtete Arbeitslenkung und die nüch -

in Württemberg -Baden
- Die Lage vor der Währungsreform

lerne , auf die Realisierbarkeit der Ge¬
samtwirtschaft abgestellte Berufsberatung
der nachrückenden Jugendlichen eine
elementare Aufgabe der künftigen Wirt¬
schafts - und Sozialverwaltung sein . iz .

•
JEIA verbietet Handel mit ehemaligen

deutschen Auslandsfirmen . Auslandsge¬
schäfte deutscher Firmen über die
JEIA oder auf Grund einer JEIA -Lizenz
mit ausländischen Firmen , die als deut¬
sches Eigentum gelten , sind nach einer
kürzlich veröffentlichten JEIA - Anwei¬
sung ab sofort verboten . Es handelt sich
dabei um solche Auslandsfirmen , die
nach dem Potsdamer Abkommen oder
dem Pariser Reparationsabkommen als
in , .deutschem Eigentum “ oder von deut¬
scher Seite kontrolliert , gekennzeichnet
sind , oder dem Verkaufsprogramm für
deutsche Guthaben uhterliegen .

Gleichzeitig ist eine Liste mit den Na¬
men der betreffenden Firmen veröffent¬
licht worden , welche allen deutschen Fir¬
men , die auf Grund einer JEIA -Lizenz
zu selbständigen Auslandsgeschäften be¬
rechtigt sind , übermittelt wird . Nichtbe¬
achtung dieses Verbotes hat Entziehung
der Lizenz zur Folge . Die in Frage kom¬
menden deutschen Finnen sind verpflich¬
tet , genau zu prüfen , ob ihr ausländischer
Geschäftspartner nicht zu den „verbote¬
nen Firmen “ gehört .

Neues Zahlungsabkommen Saargebiet -
Bizone

Zwischen Vertretern des Saargebietes
und der VfW wurde ein neues Zahlungs¬
abkommen getroffen . Danach wird für
die Bizone die Landeszentralbanjc in
Wiesbaden als Verrechnungsstelle ein¬
gesetzt , die der Bank Deutscher Länder ,
nach Aufnahme der Arbeit , das Verrech¬
nungskonto übertragen wird . Außerdem
wird die Einfuhr von Waren , die bisher
schon im S'aargebiet genehmigungspflich¬
tig waren (Titre de Mouvement ) nun¬
mehr auch im Vereinigten Wirtschafts¬
gebiet von einer Genehmigung abhängig
gemacht . Die Nummer der Einfuhrge¬
nehmigung ist auf dem Warenbegleit¬
schein zu vermerken .

Ab 1. April 1948 muß sich der Handel
mit dem Saargebiet als Außenhan¬
del abwickeln . Das im Januar 1948 zwi¬
schen der VfW (Verwaltung für Wirt¬
schaft ) und den Wirtschaftsverwaltungs -
stellen des Saargebietes vereinbarte Ver¬
fahren wird also nur für die Über¬
gangszeit , d . h . für den Monat März ,
Gültigkeit haben . HWH .

Berlin (DENA ) . In den volkseigenen
Zelß -tkon -Werken in Jena wird dem¬
nächst voraussichtlich wieder die Pro¬
duktion der „Erkona “ 6x9 Rollfilm -
Kamera mit einer Lichtstärke von 1 : 4,5
anlaufen . Vorerst sollen monatlich 100
Apparate hergestellt werden , die aus¬
schließlich für den Export bestimmt sind .

500 000 Dollar für Exportarbeiter freigegeben
Für die Einfuhr von Tee , Kaffee , Sar¬

dinen und Käse aus den USA , Holland
und Portugal zugunsten der Arbeiter
von Exportfirmen der Bizone ist im
Rahmen des für diese Arbeiter vorge¬
sehenen Anreizplanes dem , .Bonus -B -
Büro “ der Verwaltung für .Wirtschaft
ein Betrag von fünfhunderttausend Dol¬
lar zur Verfügung gestellt worden , gab
hier am Freitag die JEIA bekannt .

Damit wird der „Bonus -B-Fonds «' , dem
5 8f# aller Exporterlöse der Bizone zu¬
fließen , zum ersten Male in Anspruch
genommen . Nach den vorläufigen Richt¬
linien , die im Februar von dem dama¬
ligen Exekutivrat der Verwaltung für
Wirtschaft und den Gewerkschaften auf¬
gestellt wurden , soll jeder Arbeiter eines
Exportbetriebes aus seinem Anteil an
dem Bonus -B bis zu 6 Dollar monatlich
für den Kauf eingeführter Verbrauchs¬
güter erhalten . Zunächst sollen im Rah¬
men dieses Programms Lebensmittel ,
später nach den Wünschen der empfangs¬
berechtigten Arbeiter und der Verfüg¬
barkeit auf dem Weltmarkt auch andere
Verbrauchsgüter eingeführt werden .

(DENA )
Geringfügiger Rückgang der Industrie
Stuttgart , 10 . März (S*AZ ) . Die In¬

dexziffer der industriellen Produktion
Württemberg -Badens ging zu Beginn die¬
ses Jahres um 4®/« zurück , im Vergleich
zum vergangenen Jahr , wo der unver¬
hältnismäßig kalte Winter einen Rück¬
gang von 12®/# verursacht hatte . Auch die
mengenmäßige Produktion lag in diesem
Jahr um über ein Drittel über dem
Niveau des letzten Jahres . Nicht zuletzt
ist diese Tatsache auf die reichlichen

Niederschläge zurückzuführen , die die
Stromversorgung wesentlich verbesser¬
ten , so daß keine Abschaltungen bei In¬
dustrie , Handel und Gewerbe durchge¬
führt werden mußten . fz .

Die zweite deutsche Exportmesse . Ent¬
gegen der ursprünglichen Absicht , die
zweite deutsche Exportmesse in Han¬
nover in ‘eine Mustermesse im Frühjahr
und ein Technische Messe im Herbst zu
teilen , ist nun beschlossen worden , die
Messe in einer einzigen Veranstaltung
vom 22 . Mai bis 6. Juni abzuhalten . Den
Grund für die ursprünglich vorgesehene
Teilung — Raummangel — will man
durch erhöhte Anstrengungen in der Er¬
richtung von zusätzlichem Ausstellungs¬
raum aus der Welt schaffen . Entspre¬
chende Neu - und Zubauten sind bereits
im Gange . Der Messe werden demnächst
6 Hallen mit insgesamt 37 000 qm Fläche
zur Verfügung stehen , das sind um
10 000 qm mehr als im Vorjahr . Für die
holzverarbeitende Industrie , Kunstge¬
werbe , Chemie und einige andere Indu¬
striezweige ist eine Zeltstadt vorgesehen .
Schließlich hat auch das Freigelände
(ohne Zelte ) eine erhebliche Ausdehnung
erfahren . (SP )

Deutsches Holz fiir England . Die Nutz¬
holzlieferungen aus der britischen Be¬
setzungszone Deutschlands nach England
betrugen im Jahre 1947 1 293 102 t oder
mehr als .20 •/• der gesamten englischen
Holzeinfuhr , wie die britische Kontroll¬
kommission mitteilte ; ln den letzten vier
Monaten des Jahres wurden außerdem
53 870 t aus der sowjetischen Zone Über
Hamburg nach Großbritannien verschifft .

Unsere Sporf Ecke
VfB Mühlburg —VfR Mannheim

Diese Begegnung gehörte seit vielen
Jahren zu den jeweiligen Höhepunkten
im badischen Fußballsport . Für das kom¬
mende Spiel ist das Interesse größer
denn je , will doch VfR Mannheim sei¬
nen seit zwei Monaten ununterbrochenen
Siegeszug fortsetzen , wogegen der VfB
Mühlburg dringend auf die beiden
Punkte angewiesen ist , sofern er nicht
zu den sechs unmittelbar Abstiegsbedroh¬
ten gehören will .

Fußball . Oberliga : 13 . 3. Wacker Mün¬
chen —Aschaffenburg ; Waldhof —Eintracht
Frft . — 14. 3. VfB Mühlburg —VfR Mann¬
heim ; 1860 München —I . FC Nürnberg ;
FSV Frankfurt —VfB Stuttgart ; Ulm 46—
Rot weiß Frankfurt ; Spvgg Fürth —05
Schweinfurt ; Kick . Offenbach —Schw .
Augsburg ; Spfr . Stuttgart —Stuttg . Kik -
kers ; VfL Neckarau —Bayern München .

Landesliga , Gruppe Süd : ASV Durlach
— Phönix Karlsruhe (Sa . 15.30 Uhr ) . 08
Mühlacker — Dillwejßenstein . Brötzingen
— Neureut . Durlach - Aue — Knielingen .
1. FC Pforzheim — KFV . Daxlanden —
Weingarten .

Beztrksklasse Karlsruhe : Blankenloch —
Frankonia . SpFr Forchheim — Eggenstein .
Südstern Khe . — Söllingen . Kleinstein¬
bach — Hagsfeld . Berghausjpn — FrT
Forchheim . Bretten — Mörsch . Hochstet¬
ten — Grötzingen .

Handball : Anläßlich <Je3 Spieles um dl «
Bad . Meisterschaft Beiertheim — Waldhof
ist für den Stadtkreis Karlsruhe am 14.
März ab 12 Uhr Spielverbot . Die alten Ri¬
valen Beiertheim und Waldhof haben sich
auch dieses tahr bis zur Gruppenmeister¬
schaft durchgekämpft und stehen sich am
Sonntagnachmittag 13.45 Uhr im Vorspiel
auf dem Mühlburger Stadion vor dem
Oberligaspiel Mühlburg — VfR Mann¬
heim , gegenüber .

Um die Kreismeisterschaft : In der Staf¬
fel II hat sich Staffort als Staffelsieger her¬
ausgestellt und spielt am Samstagnach¬
mittag 16 Uhr in Grötzingen . S—r .

Fritz Bräun kommt nach Baden
In den kommenden Wochen führt der

mehrfache deutsche und Europameister
Fritz Bräun in Baden Kurzlehrgänge im
Ringen durch . Dabei wird er auch die
Orte Karlsruhe , Bruchsal , Wiesental ,
Brötzingen und Kirrlach besuchen .

Sämtliche badischen •Kampfrichter für
Schwerathletik treffen sich am Sonntag ,
14. März 1948 in der Ritterhalle in Hei¬
delberg zu einem Kampfrichterlehrgang .
Beginn 10 .00 Uhr . An diesem Lehrgang
nimmt Fritz Bräun teil .

Germania Karlsruhe tritt am Sonntag
in Weinheim zum Endkampf um die Ba¬
dische Mannschaftsmeisterschaft im Ge¬
wichtheben an . T . K .

Baskettball : Auf Grund der hervor¬
ragenden Leistungen wurden die Män¬
ner - und Frauenmannschaften des KTV
46 zu einem großen Baskettball -Turnier
für das kommende Wochenende nach
München eingeladen .

Gotteidlenttanxelger

Bvg &gettiche Gottesdienst «. Samstag , 13. März 1948: Mat
Utfuskirche : 20.00 Wochenschlußfeier . Sonntag , 14. Märe
j ^ &lca : Albsiedtang : 9 Konfirmation : Wenzel ; 18 Wenzel
Geibelstr . 5 : 9 u . 10 Schmitt . Markuskirche : 9 .30 Konfir
Station mit Hl . Abendmahl : Seufert ; 15 Konfirmanden
Prüfung : Köhnletai 18 Uhr Becher . Christuskirche : 10 Kon
firmetion mit Hl . Abendmahl : Löffler ; 18 Uhr Zimmer
mann . Stefanienbad : 8 Stein . Weiherfeld : 9 .30 Stein . Wil
helmstr . 14: 8 Herrmann » 9.30 Konfirmation mit Hl
Abendmahl : Löw. Luisenstr . 53 : 8 Konfirmandenprüfung
Hiuß : 9 -30 Konfirmation m . Hl . Abendmahl : Streitenberg
18 Streitenberg . Haizingerstr . : 8 ZimmeTmann» 9.30 Kon
fiftnation mr Hl . Abendmahl : Feßler ; 18 Feßler . Rintheim
14 Konfirmation : Fehn . Hagsfeld ; ,9,30 -Steinroann , m . Hl
Abendmahl ; 15 Steinmann . Rüppurr : 9-30 Konfirmation
nu Hl . Abendmahl : Schulz ; 18 Andacht . Diakonissenhaus
10 Oberkirchenrat Dürr . Städt , Krankenhaus : 10 Wieland

Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
JlATagnerstr, 11. Gottesdst . So . 10; Ml. 7 Uhr . „ (k

FomHienonielgen
Senate Else ist am 4. 3. angekommen . Theo Lösch u . Frau

Mathilde , geb . Zimmermann . Khe . , Körneistraße 26. (k
Alfred -Rudolf . Und es ist doch ein Jungei Rud . Bühler und

Prau Hannele , geb . Probst , z . Z . Altes Diakonissen -Kran-
kenhaus , Dr. Lutz . 8 . März 1948. (k

Für erwiesene Teilnahme und Kranzspenden für unseren !
Ib . Verstorbenen danken herzl . Fam. Springmann -TropI ,
Karlsruhe , Kornblumenstraöe 5. (k

Veranstaltungen
Badisches Staatstheater Karlsruhe . Spielplan für die Woche

vom 14 bis 21. Marz 1948. Sonntag , 14. : Keine Vorstellun¬
gen {Karlsruher Papstfeiern ) . — Montag , 15. , 19.00 : „Dei
Günstling “ . Oper von Wagner -Regeny . Miete B. — Diens¬
tag , 16., 18.30 : , ,Im weißen RÖßl“ . Operette von Ralph
Benatzky . — Mittwoch , 17., 18.30 : „Der Wald “ . Komödie
von Ostrowski . Miete C . — Donnerstag , 18., 19.00 :
VI. Symphoniekonzert d . Bad. StaatskapeJle . Dirigent ; Otto
Matzerath ; Solist : Ludwig Hoelscher . — Freiag , 19. , 19.00 :
Wiederholung des Symphonlekouzertes . — Samstag , 20 . ,
15.00 : Im Rahmen der jungen Bühne des Bad. Staats¬
theaters : „Trockenkursus “ . Liebeskomödie von Kurt Bord-
feldt ; 19.00 : „Biographie und Liebe“ . Komödie von N . S .
Behrman . Miete A . — Sonntag , 21 ., 14.30 : „Gräfin
Marttza “ . Operette von Kalman ; 19.00 : „Der Günstling “ .
Oper von Wagner -Regeny .
wir machen darauf aufmerksam , daß die III. Rate der
Platzmiete sowie die II . Rate der Symphonie -Konzertmiete
•ofort fällig ist . (k

Karlsruher Kammerspiele , Leitung E. Schudde , Sofienstr . 35 .
Vorstellungen im Passage -Palast : Montag , 15. 3 ., 19.00 ,
„ Der Mann , der seinen Namen änderte “

, Kriminalkomodie
von Edgar Wallace . Dienstag , 16. 3. , 19.00, „Via mala “ ,
von John Knittel . Mittwoch , 17. 3. , 16,00 , „ Der Mann , der
«einen Namen änderte “ ; 19.00 Uhr , „ Via mela “

, Miete B .
Do. , 18. 3. , 19,00 , „ Der Mann der seinen Namen änderte “ .
Vorstellungen im Bonilaliussaal : Freitag , 12. 3. , 19.00, „ Der
zerbrochene Krug “

, Nachholung der Miete B-Vorsteltung .
Donnerstag , 18. 3 . , 19.00 , „ Via mala “

, Miete C . Freitag ,
19. 3 ., 19.00 Uhr , „Via mala “

, Miete E.
Vorstellungen im Rheingold Mühlburg : Sonntag , 14. 3 .,
22 .00 Uhr , „Via mala " . (k

Die Kurbel , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Heute Freitag
Premiere ! 11.00 , 13.00 , 15.CO, 17.00 , 19.00 , 21.00 Uhr . Der
märchenhafte Eisrevuefilm „Der weiße Traum “ , mit Oliv
Holzmann , dem Weltmeister im Eiskunstlauf Karl Schäfer
mit seinem Eisbaüett . Vorverkauf : Erbprinzenstr . -10— 13
u (5— ig Uhr , Zigarrenh . Hößie u . Kartenagentur Kahn , (k

Gloria -Palast , Rondellplatz . J . Arth . Rank zeigt : „ Paganini “ ,
ein Gainsborough -Film in deutscher Sprache . Anfang tägl .
12.30 , 14.40 , 16.50 , 19.00, 21 .00 Uhr . Vorverk . ab 10 Uhr . (k

Pall , Herrenstr . 11. Tel . 2502 . Wegen Arbeiten an der
techn . Anlage vom 12. 3. bis 18. 3. 1948 geschlossen .
Unser Programm ab 19. 3. 19̂ 8 : „ Die Jahre dazwischen “ .
Kartenverk . für dieses Programm ab 17. 3. bei Karten¬
agentur Kahn u . Sport -Hörrle , Durlacher Tor . Theater¬
kasse ab 19. 3 . 48 , 10 Uhr , geöffnet . (k

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 {Duilacher Tor) . Ilse Wer¬
ner tanzt , pfeift und singt in dem deutschen Film : „Wir
machen Musik “ . Anfang : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Sa . :
Spätvorstellung 22 .15 Uhr . Vosverk . tägl . ab 13.30 Uhr . (k

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6233 . Spielplan v '. 12.—18. 3. 48 .
Im Film : „ Wiener Blut“ , Ein Film voll Freude u . Humor .
Tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr . So . 13.15, 15.30 , 17.45 , 20 Uhr .
Achtung ! Sa ., 13. 3 . , 22 .15 Uhr , Spätvorst , „Wiener Blut“ .
Auf der Bühne : So . , 14. 3. , 22 .15 Uhr, „Via mala“

, Vor-
veik f . Film u . Bühne : Wo . ab 14.30 , So . ab 12.30 Uhr . (k

Skal^ Khe .-Durlach , Ruf 180. Bis einschl . So. , 14. 3. , „Und
über uns der Himmel ' *. Ab Mo.„ 15, 3., bis «inschl . 24. 3.,
„In Ketten um Kap Horn “ . Ein Film der dramatischen
Abenteuer . Vorst , tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr . So. 13.30 , 15.30,
17.45 , 20 UhT . Vorverk . : Wo . ab 14.30 , So . ab 13 Uhr . (k

M .T. in K .-Durlach , Ruf 864 : „Romanze in Moll “ . Ein
Frauenschicksal . Wo . : 15.30 , 17.45, 20.15; So . : 14.00, 16.15,
18.30, 20.45 Uhr . Sa. : Spätvorstellung 22 .15 Uhr . (k

Kammer-Lichtspiele , Khe .- Durlach . Tel . 91675 . Vom 12.— 18.
Märe : „Wenn der junge Wein blüht “ . Ein deutscher
Spielfilm . Beginn : So. 13.30 , 15.45, 18.00 , 20 .15 Uhr ; Wo . :
15.30 , 18.00, 20 .15 Uhr . (k

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Anne
Crawford , Stewart Granger in dem spannenden Abenteurer¬
film „ Gefährliche Reise “

, in deutscher Sprache . Anfang :
15.30 , 17.45, 20. So. auch 13.15. VorveTk . tägl . 10-12 Uhr . (k

Regina -Lichtspiele , K .-Rüppurr , Lützowstr . , Ecke Langestr .
Ab Freitag , 12. 3 . 1948: „ Das große Los“ . Eine heitere
Komödie um das Glück , mit Dick Powell * u . Ellen Drew .
Wochent . : 20 Uhr ; Sa . u . So . 17 u, 20 Uhr . Kasse Sa.
und So. 16 Uhr . (k

Uli, Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „Die Abenteuer
Mark Twains “ . Ein Schicksal , voller Dramatik , Spannung
u . Humor . Außergewöhnliche Spielzeiten : Tägl . 19.30 Uhr .
Sa . 16.30 , 19.00 , 21 .30 Uhr . So . 14.30, 17.00 , 19.30 Uhr.
Mittwoch , 17.00 Uhr, Jugendvorstellung . (k

Konzert -Calä Museum , Khe ., Waldstr . 32 , Ruf 6600. Gast¬
spiel Werner Linscheid mit seinen 17 Solisten vom Sen¬
der Stuttgart . Frei . , 19. 3. 1948 reserviert f . Karlsruher
Fußball -Verein . Voranzeige : 23 .—25. Marz 1948: Früh¬
jahrsmodenschau der Firma Daubach , Berlin . (k

Caf6 am Zoo! Es spielt für Sie die P .H .P .-Band ! Neu für
Karlsruhe ! Tanztage : Montag , Mittwoch , Donnerstag (ab
15.30 Uhr) . Uebrige Tage Unterhaltungskonzert . Dienstag
Betriebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . (K

Die Kurbel -Bühne . Rene E. Weegmann präsentiert : „Tanz
im Wandel der Zeiten “

, mit Alfredo Bortoluzzi , Marianne
Baumgartner , Erika Delbott , Fritz Doege und Arthur Chwa-
lek . Am Flügel : Alex . Furtwängler am 16. März , abends
23 .15 Uhr . — Am 17. , 18. und 19. Marz , abends 23.15 Uhr :
Bela Mundi mit seinem Zigeunerorchester : . . und die

•Puszta träumt “ . (k
Volksbund für Dichtung . Oeffentl . Dichterstunde , Donnerstag ,

18. s3. , 19.30 Uhr , Scheffelmuseum , aus „ Glasperlenspiel “
v . H . Hesse . Spr . : L . Ueberle -Doerner . Näh . Plakat . (k

Konzertdirektion Kurt Neufeldt .
Prof . Toni Faßbender (Violine ) u . Werner Schröter (Klavier )

spielen Samstag , 13. u . Sonntag , 14. 3. , jeweils 19.30 Uhr ,
im Munzsaal sämtlich © Werke für Violine und Klavier
von Franz Schubert . Ermäßigte Platzmieten .

Rainer Maria Rilkes : „Die Weise von Liebe und Tod“ , mit
melodr . Klavierbegleitung , sowie andere Melodramen und
Meisterwerke der Dichtung von Goethe , Heine , Storm ,
Beethoven 's „Heiligenstädter Testament “ , die Dichtung
„Johann Sebastian Bach“ von Arno Holz u . a . spricht am
Montag , 15. 3., 19.30 Uhr , im Munzsaal , Olaf Einbenschütz ,
der bekannte Berliner Vortragsmeister . Am Flügel : Leo-
nore Auerswald (Frankfurt ) .

Letzter (6.) Beethoven -Abend des Köckert -Quartetts , Diens¬
tag , 16. 3 ., 19.30 Uhr , Bonifatiussaal . B-dur -Quaxtett op .
18 Nr . 6 , f-moll-Quartett op . 95 , cis-raoll-Quartett op . 131.
Es sind noch einige Karten zu 3.30 u . 6.60 bei Kurt Neu -
feldt , Gräff, G^rra .-Kiosk , evtl , auch a . d . Abendk . erhältl .

Beethoven -Klavierabend Siegfried Schultze , Träger des Mu¬
sikpreises der Stadt Berlin , - Samstag , 20. 3 ., 19.30 Uhr ,
Munzsaal . Sonate Es -dur op . 31 Nr . 3 , ciSMnoll op . 27 Nr .
2 (Mondscheinsonate ) , Sonate E-dur op . 109, Waldstein -
Sonate , C -dur op . 53 . * (k

Konzertdirektion Hans Müller
Lieder - und Arienabend Marie -Luise Neumann/Berlin (Kolo¬

ratur -Sopran ) , Ajh Flügel : Prof . Georg Mantel ; Sonntag ,
21. März , 19.30 Uhr , Munz-Saal , Lieder und Arien von :
Schubert , Brahms , Reger , Rieh . Strauß , Mozart , Donizetti ,
Gounod , Job . Strauß (u . a . Lucia-Arie , Frülingsstimmen -
walzer ) . Karten b . Konzertdir . Hans Müller , Khe ., Babn-
hofstr . 38 , Fernr . 867 ; Kunsth . A . Gräff, Kaiserstr . 201 ;
Pianol . H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; KaTtenagentur Kahn ,
Kaiserstr . 126: Germania -Kiosk u . a . d . Abendkasse . Das
für den 19, Februar 1948 angesetzte Konzert des „Meißner -
Quintett „ Alte Wiener Spielmusik “

, mußte wegen Krank¬
heit ausfalten . Ein neuer Termin hierfür liegt noch nicht
fest . Bereits gelöste Karten werden zurückerstattet bei
Konzertdlreklion Hans Müller , Bahnhofs tr . 38 . (k

. ^Hinweise
Dipl.-Kfm . — Dipl.-Bücherrevisor Dr. Heinrich Groll, Steuer¬

berater , Bretten , Marktplatz 4 — Pforzheim , Ob . Isprin -
ger Straße 21. Ich bin am 19. 1. 1948 v . Herrn Präsid . d .
Landesfinanzamtes Baden in Karlsruhe gern. § 107 RAO
als Steuerberater zugelassen worden und habe mich in
Bretten , Marktplatz 4, niedergelassen . Sprechstunden in
Bretten : Mo. 9— 12 u . 15— 17 Uhr ; in Pforzheim : Sa. 9—12
Uhr and nach Vereinbarung. (K

, .Liederhalle “ , Karlsruhe . Samstag , 13. 3 . 1948, 20 .00 Uhr ,im „ Elefanten " Tanzabend . (k
Keglerverein Karlsruhe e . V . Die diesjährige Generalver¬

sammlung findet am 12. März 1948, um 19.30 Uhr , im
Keglerheim , Kaiser -Alle« , statt . Sämtliche Mitglieder des
Vereins sind herzlich eingeladen . Der Vorstand ._ (k

Amtliche Bekonnlmochungen _
Verfall der Spinnstoffpunktmarken , IV . Quartal 1947. Wir

machen die hiesige Bevölkerung darauf aufmerksam , daß
die Spinnstoffpunktmarken des IV . Quartals 1947 (blaues
Papier , gelber Ueberdruck und brauner Aufdruck des Punkt¬
wertes ) am 31 . 3 . 1948 ihre Gültigkeit verlieren . Ein Um¬
tausch ist nicht möglich . Alle bisher nicht eingelösten
Spinnstoffpunktmarken des IV . Quartals 1947, die auf Be-
zugsberechtigungen mit der Warenbezeichnung aufgeklebt
sind , sind umgehend beim Städt . Wiitschaftsamt , Garten -
straße 53 (Zimmer 8, 2. Stock ) , vorzulegen , damit ein
Lieferungsnachweis gegeben werden kann .

Städt . Wirtschaftsamt , (k
' Ärzte

Dr. med . Hans Helwing , Dur¬
lach , Hengstplatz 7. Praxis
wieder aufgen . Sprechzeit
nach Vereinbarung . Telefon
Durlach 261 , (k

Luise Kühling , Dentistih , jetzt
Khe . , Bahnhofstr . 26 . (k

_ Unterricht
Privat - Tanzschule Braunagel ,Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,Ruf 5859 . Beginn neuer

Kurse . Anmeldung von 15—
19 Uhr . Sonntags keine , . {k

Privat - Tanzschule Vollrath ,Karlsruhe . 1 Beginn neuer
Kurse u . Einzel-Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin-
gerstraße 11 oder Bahnhof¬
straße 12, Telefon 8941 . (k

Schule für Gesellschaftstanz
u . Step , Eiseie , Sofienstfc, 35 .
Beginn neuer Kurse f . Anf.
u . Fortgeschr . jed . Alters .
Für Sonntagnachmittagskurs
noch einige Anmeldungen
erbeten . (k

Tanzschule Wurmbach . Ge¬
sellschaftstanz bis zur Tur¬
nierreife . Gymnastik für
Frauen u . /Kinder . Beginn
neuer Kurse . Khe „ Kaiser¬
allee 99 (Haltestelle Rich .-
Wagner -Straßc ) ,

' (k
Privatunterricht in Fremd¬

sprachen v . erfahr . , ausl .
Dipl .-Lehrer : Englisch , Fran¬
zösisch , Russisch für An¬
fänger u . Fortgeschr .' Anm.
Mo . , Di . u . Do . v . 13—21
b . Dr . Petroff , Geranienstr . 14.

Lerne Englisch durch leicht
erfaßliche Methode , gegrün¬
det auf 12jähr . Ausländser¬
fahrung (Kanada , Amerika ) .
Beginn neuer Tages - und
Abendkurse demnächst . An¬
meld . zw . 2—9 Uhr nachm .
Walter Ohnsmann , englisch .
Sprachlehrer u . Übersetzer ,Khe ., Moltkestr . 45T. (k

Englisch , Franzos . , Spanisch ,Russisch , Esperanto , enql .
Steno im amerik Fernun¬
terricht . Anfänger , Fortge¬
schrittene , amerik . Privet -
u . Geschäftsbriefe . Überset¬
zungen in obigen Sprachen .
Sprachlehr - Institut K. A.
Platter , (22b ) Frankenthal ,Postf . 186, Tel . 2473 . Nieder¬
lassungen : Itzehoe / Holst . ,Postf . 31 ; Bamberg , Mühl-
wörth 2 (P

Verloren Gefunden
Jg . Weish -Terrler entl . Ab¬

zugeben geg . Belohng . bei :
Baam , Karlsruhe , Grillpar -
zerstr , 5 , Tel . 6352 . (k

Gestr . Handschuh , schw . mit
gelb , Samstag , zw . 5-6 Uhr ,
Lessingstr . , Hildapromenade ,
Haydnplatz verloren . Abzug .
Lessingstr . 17/11. (k

Gold. D.-Armbanduhr , am 5 .
3 . 48 , zw . 9—10 Uhr , a . d .
Weg Lessingstr . — Herrenstr .
verloren . Abzug , geg . Bel.
Hagner , Thoraashof Nr . 10. (k

_ Stollen -Angebote
Redakttons -Volontär v . über¬

parteilich . , Tageszeitg . ges .
Voraussetz , ist Liebe z . Be¬
ruf , überdurchschnittl . All-
gemeinbildg ., gute Auffas¬
sungsgabe , flüssiger Stil .
Nur schriftl . Bewerb , m .
tiusgef . polit . Fragebogen ,kurz . Lebensl . u . Stilproben
u . 6744 an Bekir , Khe . (k

Wir suchen für Karlsruhe ,
Bretten , Ettlingen , Durlach ,
Bruchsal u . Umgebung ein .
Herrn als hauptberufl . Mit¬
arbeiter f . d . Außendienst .
Geboten wird festes Ge¬
halt , Spesen usw . Bes. ver¬
tragt . Vereinbarungen blei¬
ben einer mündl . Bespre¬
chung Vorbehalten . Alters¬
versorgung vorges . Bei Eig¬
nung kann der Vorhand .
Versichertenbestand über¬
tragen werden . Bewerbun¬
gen nur v . Herren erbeten ,die sich eine Dauerexistenz
i . Versicherungsaußendienst
schaff , wollen . Berlinische
Lebensversicherungs -Ges . ,A .-G ., „Alte Berlinische v .
1836“

, Füialdir . f . Baden ,Karlsruhe , Kriegsstr . 29. (p
Lebens • Versicherungs - Fach¬

mann (Groß- u . Kleinleben ) ,bei Gehalt , Spesen u . Prov .
gesucht . Pol . unbel . , strebs .
Herren , die an System . Ar¬
beit gewöhnt sind u . auf
tatkräft . Unterstützung Wert
legen , werden .um ausführl .
schriftl . Angebote gebeten .
Deutsche Kranken -Versiche -
rungs -A .-G. , Geschäftsst . f .
Mittelbaden,Karlsruhe,Graf -
Rhena -Straße 13. (K

Bestandspfleger (raögl . Kran*
ken -Vers .-Fachmann ) , ges .
Nach sorgf . Einarbeitung u .
b . Eignung Festanstellung
m. Gehalt , Spesen u . Pro¬
vision . Nur kfm . vorge -
bild ., pol . unbel . , strebs .
Herren werd . um ausführl .
schriftl . Angebote gebeten .
Fahrrad erwünscht . Deut¬
sche Kranken - Versiche -
rungs -A .-G . , Geschäftsst . f .
Mittelbaden,Karlsruhe,Graf -
Rhena-Straß « U. (g

Möbelpolierer , per ! ., i . sof .
Eintr . b . gt . Bezahlg . ges .
Bewerbungen an L. H . C .
Trautmann K .-G . , Uhrenfa¬
brik , Khe .-Durlach , Grit2-
neTstraße 11, (k

Stenotypistin , b . gt . Bezahl .,
in mittl . Bürobefrieb ges .
Angeb . u . L 1426 an Süd¬
west , Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. fp

Gew . Stenotypistin , auch be-
fäh . Anfängerin , sucht bei
gt . Bezahl . Berlinisch « Le -
bensversich .-Ges ., A .-G . ,
Filialdir . Karlsruhe , Kriegs¬
straße 29. (p

Schneiderin u . NähhiTf« für
Kostüm u , Mantel b . guter
Bezahlg . gesucht . IS 32248
Bekir , Karlsruhe . (k

Immobilion

Geschäftshaus mit gr . Platz ,
auch Ruine , in Karlsruhe o .
Umgeb/ zu kauf , ges . , evtl ,
auch Pacht mit Vorkaufs¬
recht . Angeb . an M . Küh¬
ler , Immobilien , Karlsruhe ,
Baischstr . 6 , am Kadserplatz ,
Telefon 2695 . (k

Haus mit Laden , 3x3 Zimmer ,
Bad , Garagen , Garten , in
ruhiger Weststadtlage , geg .
ein kl . Haus mit Garten in
Ettlingen . Ang . an M . Küh¬
ler , Immobilien , Baischstr . 6 ,am Kaiserplatz , Tel . 2695 . (k

Zu verkaufen
Herr .-Gehpelz , Biber - Nutria ,

mittl . Gr„ zu verkaufen . IS
31741 Bekir , Karlsruhe , (k

Größ . ' Anzahl Schlrmchen für
Nachttischlampen abzugeb .
CS 50965 Bekir , Khe . (k

Noten : Oper „ Tannhäuser “ ,
vollständiger Klavierauszug ,mit Hinzufügung aller sze¬
nischen Bemerkungen und
Angabe d . Instrumentation .
Matthäus -Passion . 20 erslkl .
Romane in Leinen (f . neu ) .
2 Ölbilder , 75x55 . 1 Bilder-
Konversations -Lexikon , 3 .
Auflage (8- Bände) zu verk
Kl 3 1710 Bekir , Khe . (k

Geschäftliche Empfehlungen
Seit Jahren Erfindung D.R.P .

Schuhe längen u . weiten .
Schuhbesohlanstalt Fc . Sel¬
ter , Karlsruhe , Blumen-
straße 14. (kElwas für dep Herrn : Kra¬
watten aller Art mit schad¬
haften Stellen werd . bestens
repariert ! Aus geeigneten

.Stoffen Neuanfertigung von
Binder , Schleifen , Fertig¬
krawatten usw . Sport - und
Ski -Mützen für Herren , Da¬
men und Kinder werden
aus Stoffresten in bester
Form und Arbeit nngefer -

• tigt . Herren -Hemden wer¬
den als Spezialität angefer¬
tigt und bestens repariert .
Kragen « . Manschetten er¬
neuert ! Holzschub , am Wer¬
derplatz . (k

Ostergeschenkl Bestellen Sie
sich rechtzeitig einen hand¬
geschmiedet . Blumenhocker
mit ‘

Kacheleinlage . Ditt ,Khe. , Eisenlohfstr . 10a/IL (k
Für Ostern werden noch Pup¬

pen repariert . Puppenklinik
Frida Schmidt , früher Kai¬
serin 100, jetzt Amalien¬
straß « 85, pmt (k

gen . Auskunft R . Linke , Er¬
furt , Röhrenweg 117. (p

Auch Ostern schenkt man !
Passende Geschenke füs je¬
den in allen Abteilungen .
Kaufhaus Hölscher , Khe . (k

Bauberatung ,
'Planung , Bau¬

leitung , d . erf . Architekten .
K 31767 Bekir , Khe . (k

Schreibstube Wengra ! u . Rüh.
mann , K .-Weiherfeld , Main¬
straße 32 . Erledig , sämtl ,
Schreibm .-Arb . , Aufsetzen
v . Gesuchen all . Art , Büro
f . Erledig , priv . Angelegenh .,
Uebernahme von Reisen u .
Ausführung von Aufträgen
jegl . Axt, auch in der rtfk -
sisehen Zone . (k

Das Auge strahlt , es lacht d .
Mund , d . DIEMER -PUDDING
hält gesnnd ! Er ist nähr -
wertreich . Zum Backen
nimm immer Backpulver v .
DIEMER. Herst . : DIEMER
8t Co ., Nährmittelfabrik ,Pforzheim . (P

ZAUBERSPEISEwird au» wert¬
vollen Mflchbestandtellen
gewonnen . Wenn es wieder
mehr Milch gibt , gibt es
auch mehr ZAUBERSPEISE. (PVacuum - Trockenschrankanla »
gen , Vacuum -2-Walzentrock *
ner und Vacuum -Schaufel -
trockner baut Mako -Union ,Frankfurt / Main 10, Foist -
hausstraße 97 . (P

Buchhaltungs -Beratung so , daß
Sie Buchhaltungen einrich¬
ten , führen u . abschließen
können , auch wenn die Ma¬
terie noch fremd für Sie ist .Fordern Sie kostenl . Schrift
L 61 durch - Fa . „ SOLL 8c
HABEN GmbH. , (14a) Göp¬
pingen . /p

DÖHLER -REZEPTE , di« der
Hausfrau helfen : Nr . 9
Obstkuchen . 1 Eigelb m . 75
g Zucker 30 Min. rühren
einige Tropfen DÖHLER Zi -
tronenaroma , 150 g Grieß
m . Vi Lr. Milch dazugeben ,1 Stunde quellen lassen ; 2Teel . DÖHLER Backfein m .125 g Mehl sieben , m . d .Eischnee unterziehen , Teignicht zu fest . In e , gefett
Springform füllen und di «
emgezuck . Apfelstückchea
darauflegen . Der Teig gehtb Backen ejwas über dasObst . Verlangen Si « wei¬tere DÖHLER Backfeln -Re.
zept © v . NährmittelfabrikLorenz DÖHLER, Erfurt . (PAuslandsadressen von Impor -teuren aus 60 Ländern . List«kostenl . d . Merkur -Werbe -
dienst , Einbeck A 77 . (p

Auskunftei u . Detektei AdolfKarnau , Stuttgart -Vaihingen ,Krügerstr . 42 , Telef . 789076übernimmt Beobachtungen u.Ermittlungen im In- u . Aus¬land . Privat - u . Spezialaus¬künfte jeder Art (pEin Pudding soll etwas Feine «sein , und trotzdem brauchtes ihn nicht nur Sonntag «zu geben . Auf jedem Tischzu jeder Zeit : Ein Puddinqaus brotary -Feinspeisel (PD. D. I . - Isolier - Bauplatten ,D. D. I . . Dachziegel (Beton) ,aus angelaufen . Produktionlieferbar . Deutsche Dämm¬stoffe Ind . G .m .b .H . , Karls ,ruhe Karser -AUe © 12, Tel«.tea 7irt ,
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